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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 20. Februar.

Äm Bundesrathstische Kriegsminister v. Goßler.
Äortfttznng des Mikitäretats .

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr und theilt den
Eingang einer sozialdemokratischen Interpellation , betreffend die An¬
meldung der Thätigkeit des Arbeitersekrctärs in Beuthen als Ge¬
werbebetrieb , mit .

Abg. Eickhoff (frs. Bpt .) bedauert , daß das Eichsfeld nicht
zum Truppenübungsplatz gewählt worden ist und befürwortet die
Reform der Kontrollversammlungen, bei denen aus geringfiigigeu
Ursachen oft ein scharfer Ton angeschlagen werde und strenge Strafen
verhängt würden . Speziell gegen Lehrer wäre mehr Höflichkeit an¬
gebracht.

General von Tippelskirch verspricht Berücksichtigung der
Beschwerden des Vorredners. Die Zeitungsnachricht, daß ein Lehrer
seine Arreststrafe in dem Spritzenhanse neben dem Schulhause absaß ,
ist nicht wahr . Der Betreffende saß seine Strafe im Militärarrest¬
hause in Könitz ab .

Abg. v . Brockhausen (kons.) führt aus : Ich kann eS ver¬
stehen, daß Fälle eintreten , wo Jemand keinen anderen Ausweg sieht,
als den des Duells. Ich finde es daher auch verständlich , daß die
allerhöchste Kabinetsordre einen solchen Weg Vorsicht. Wer vor
seiner Familie und seinem Gott sich verantworten kann , zum Duell
zu schreiten, darf nicht daran gehindert werden . Zur Ehre des deutschen
Reichstages gehöre es, daß seine Tribüne nicht benutzt wird, um uner-
wiesenen Klatsch vorzubringen, wie gestern beim Fall Krosigk. Die Unter¬
offiziersstage wird immer dringender . Früher, wo kleine Garnisonen
sich auf eine größere Reihe kleiner Ortschaften vertheilten, rechneten
sich wohlhabende Bauernsöhne zur Ehre, als Vierjährig - Freiwillige
bei der Kavallerie zu dienen . In diesem Zusammenhänge wäre eine
bessere Vcrtheilnng der Garnisonen in der Provinz Pommern sehr
erwünscht. Redner bittet den Kriegsminister, beim Einkauf des
Armeebedarfs an Getreide die Prodnzcirten zu berücksichtigen, und
rnacht auf die Organisation der Kornhauskonimission aufmerksam ,
welche besonders in Hessen-Nassau und Pommern ein Netz von ge-
noffenschaftlichen Getreidelagern errichtet habe.

Generalleutnant v. Heeringen antwortet, daß die Heeresver¬
waltung grundsätzlich nach Möglichkeit die Produzenten berücksichtige.
Die Genossenschaften werden insoweit berücksichtigt, als sie zu den
Produzenten zu rechnen seien. Er könne nicht versprechen, daß An¬
weisung gegeben werde , daß die Intendanturen sich an die genossen¬
schaftliche Centralstelle wenden müßten . Wenn bisherige Angebote
der Händler vorliegen, müßten sie auch diese berücksichtigen. Dieses
muß besonders in denjenigen Gegenden erfolgen, wo, wie an der
Ostgrenze , große Truppeumassen angesammelt seien.

Abg. Stadthagen (Soz .) bringt nochmals den Erlaß des
Kriegsministerimiis von 1894 vor , der jede sozialdemokratische Be-
thättgung der Soldaten , auch des Beurlaubtenstandes, ebenso bei
den Kontrollversammlungen verbietet , im Anschluß an den Fall
Briese . Ein zur Zeit der China-Expedition eingczogener
Oekonomiehaudwerker wurde auf Grund derselben kriegsministeriellen
Verordnung bestraft , als er die Chinadenkmünze unter Hinweis ans
seine sozialdemokratische Ueberzeugung ablehnte. Ist nun die China¬
denkmünze eine Auszeichnung oder eine Straft ? Der Kriegsminister
hat kein Recht, die Sozialdemokraten exceptionell zu behandeln . Die
wirklich das Vaterland liebenden sind allein die Sozialdemokraten,
(Heiterkeit ) , denn sie allein wirken und streben für das Wohl der
Allgemeinheit. (Heiterkeit . ) Wenn die Sozialdemokraten kein Vater¬
land haben , dürfte sie der Kriegsminister gar nicht in das Heer einstellen .

Abg. Kepsch (fr. Vp .) fragt an . ob es wahr sei , daß die
Kantinen niehr und mehr an Generalpächter nach dem Meistgebot
vergeben würden , das wäre eine Benachtheiliguug des Kleinbetriebes
und nicht die gerühmte Mittelstandspolitik.

'
An der Irre .

Novelle von Margarethe Marie v . O e r tz e n.
(Nachdruck verboten.)

(24 . Fortsetzung )
„Ich bin zuweilen rauh, " fuhr Walhart ^ fort , „denn ich bin

allein, so allein mit meinem Ich , wie — Sie . Ich fte£)e auf
einer Seite , Sie ans «der anderen — Rösa, wollen wir die Auf¬
gabe des Lebens zusammen lösen ?"

Er sprach leise, fast heiser .
Sie stammelte mit bleichen Lippen : „Was meinen Sie ?"

„Ich meine, daß ich Sie behüten urtd schützen wollte, wie einen
großen Schatz , -der mein geworid«en — 'daß ich bestimmt bin,
durch das Leben zu führen — ich bin der Mann , der zu Ihnen sagt :
Resa , Ich will Dich glücklich Machen !"

Resa schwieg . Klar lagen die Tage , die Jahre vor ihr —
die Vergangenheit und die Zukunft . Julians Bild dämmerte in
ihrem Herzen und entschwand .

Adalhart hatte nicht von Liebe gesprochen .
Plötzlich packte sie ein jähes , tiefes Heimweh, nach ihrem

Vater und Burg Horst. Fort von hier ! Nur fort !

„ Wollen Sie mir nicht antworten ?" fragte Adalhart sanft an
ihrer Seite . Da mtfann sie sich seiner .

RNhig 'harrte er ihrer Antwort . Seine Züge waren unbe¬
wegt — wenigstens schien es so.

Sie fürchtete sich nicht vor chm, aber sie 'fürchtete sich vor
Julian und seiner schwülen Leidmfchafl. die heute über ihr
jammcngeschtageu , ohne daß sic in ihrer Ohnmacht etwas dagegen

Generalmajor v . E i n e m führt aus : Die Militärverwaltung
steht ganz auf dem Ba ^ p des Vorredners und befolgt den Grund¬
satz, daß die Kantinen nicht mehr an große Firmen verpachtet wer¬
den und daß es unzulässig ist, die Kantinen zu beson-ders hohen Be¬
trägen zu vergeben. Der eingesorderte Nachweis ergab, daß zur
Zeit noch 8 Kantinen an große und 33 Kantinen an kleine Firmen
verpachtet sind . Wir treiben also schon MitMstandspokitik .

Abg . Gröber (Centr .) behandelt die Fratze, ob der Kriegs -
Herr befugt fei , nach der Einleitung der Unternehmung selbst noch
Ernntlelungen anzustellen , !da 'das Reichsgericht auf dem Stand¬
punkt stehe,

'dieses Vorgehen des Vorgesetzten stehe auf dem Boden
seiner militärpolizeilichen Funktion . Me Mikitärstvafprozeß-
ordnung kennt aber eine solche Unterscheidung nicht , weil sie die Er¬
hebung >der Untersuchung durch 'die Sachverständigen ausgeführt
wissen will, die nicht 'durch Ermittelungen des Gerichtsherrn ge-
stört werden soll. Die Vernehrnuntz ei'ner Frau , wie sie vorge¬
kommen sei , könne keinesfalls kraft der disziplinären Gewalt des
Gerichtsherrn staftgefunden haben, da wir im Heere keine Ama¬
zonen haben.

Mg . Bebel (Sog . ) bemerkt , die Grafen Roon und Oriola
hätten sich über seine Rede unnöthig aufgeregt . Auf den Kriegs -
Minister hätten sie einen sehr ruhigen Eindruck gemacht, wie auch
dessen Erwiderung sehr vorcheilhaft von denen der genannten
Herren abstach. (Heiterkeit . ) Inder „Kreuzzeitung " behandelte
der General der Inf . v . Heeleben 'die Zustände in der französischen
Armee durchaus leidenschaftslos, als zum Theil vorbildlich für
uns . Wir Sozialdemokraten leben als Deutsche hier in unserem
Vaterlande , wir bleiben hier und nähren uns redlich . Endlich
wird cs- unseren Bestrebungendoch gelingen, Deutschland zu ' einem
Rechtsstaat umzubilden. (Heiterkeit.)

Abg . Graf Roon (kons.) führt aus : Wer Recht behalten will
und hat nur eine Zunge, behälts gewiß . Bei 'der Geschäftslage
dB Hauses verzichte er auf weitere Entgegnungen . (Lachen bet
den Sozialdemokraten .)

Mg . Frhr . v . Hodenburg (Welfe) bringt Soldaten '
Mißhandlungen innerhalb des 10 . Armeekorps zur Sprache . Hin¬
sichtlich des Duells gehöre mehr Muth 'dazu,

'sein Unrecht einzu¬
gestehen und um Entschuldigung zu bitten , als vor die Pistole zu
treten.

Es folgen Bemerkungen des Abg. K u n e r t (Sog .) .
Im Verlaufe von Kunerts Rede rügt der Vizepräsident Dr .

B ü s i n g den Ausdruck : „Den Polen ist das Vaterland gestohlen.
"

Sächsischer BrmdesrathsbevollmächtigterKrugvonNidda
erklärt bezüglich des vom Vorredner vorgebrvchten Spezialfalles
aus Zittau , 'daß der Selbstmord des Soldaten nicht im Zusammen¬
hang mit 'der an ihm verübten Mißhandlung zu bringen stzi, wie die
betreffende Gerichtsverhandlung ergeben habe.

Abg . v . Gersdorff (kons .) drückt seine Freude über die
Garnisonverleg'ung in der Provinz Posen aus , die dem polnischen
Terrorismus die Spitze zu bieten geeignet sei .

Abg . Fische r -Sachisen ( Soz .) widerspricht 'dem sächsischen
Bundesbevollmächtigten. Unter den Kamerckden des Verstorbenen
bestehe doch die Ansicht, 'daß der Selbstmord die Folge der Tags
zuvor erlittenen Mißhandlung sei . Der Erlaß des Prinzen
Georg scheine nicht in der gewünschten Weise geioirkt zu haben .
Redner bringt ferner Fälle von Mißhandlungen auf der Festung
Königstein vor.

Sächsischer Bevollmächtigter Krug vonNidda stellt die
vom Vorredner angeführten Fälle richtig .

Abg . Dem 'mig (srhis. Vokksp. ) wünscht möglichste Ein¬
schränkung >der Koutrolversammlungen. Die Strafen , welche die

Militärbchöbde gegen Personen des Beurlaubteustaude» anordnet ,
sind viel zu harr . Es sei schon für einen gebildeten Mensche»
eine Beleidigung, wenn chm wegm jeder Klestrigkest Arrest ange¬
droht wird .

Auf Anregung des Abg . Kirsch (Ctr .) theilt Generalmajor
v . E i n e m mst, daß aus Veranlassung des Kaisers urtd des KriegS-
rainiiteriums Dauerüb untzsritft in dm Dienst der Kavallerie aus¬
genommen seien, weil sie idurchtzus nothwendig zur Ausbildung
sind , wie die Erfahrung schon 1870 und neuerdings im Buren -
und Chinakriege zeigte . Ueberanstvengungen der Pferde werden
vermieden, von Brutalität und Thierguälerei könne nicht di»
Ndde sein .

Fürst R a d z i w i '! I (Pole ) wendet sich gegen dir Aus¬
führungen v . Gersdorffs , ebenso Jadzewski (Pole ) .

Hierauf schließt die Diskussion . Der Tstel Ministergehalt
und die Resolution Lenzmänn werden angenommen; darauf ver¬
tagt sich das Haus .

Es folgen persönliche Bemerkungen der Wgg . Fischer
(Sachsen) und von Brockhagsen .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Fortsetzung.
Schluß 6 Uhr.

Die Eröffnung des italienischen Parlaments.
— Rom , 20. Februar .

Heute Vormittag fand , wie schon kurz gemeldet, die Eröffnuni
des Parlaments durch den König statt . Der Feier, die im Qt,
schmückten Senatssaale stattfand , wohnten die Königin und bfc
Herzogin von Aosta bei . Erstere wurde bei ihrem Erscheinen lebhaft
begrüßt und der König mit Hochrufen auf ihn und das Han-
Savoyen empfangen. Umgeben von den Herzögen von Aosta unt
Genua und dem Herzog der Abbruzzen sowie sämmtltchen Minister»
verlas der Köuig eine Thronrede . In der Thronrede heißt e-
unter Anderem :

Die Regierung wird Ihnen eine Vorlage unterbreiten , welche dahi»
geht , in Uebereinstimmungmit dem gemeinen Recht anderer Völker das
ideelle Prinzip der Unauflöslichkeit der Civilehe einzuschrärrken . In dev
Beziehungen zwischen Staat »nd Kirche ist meine Regierung bestrebt,
stnnge die Trennung der staatlichen und kirchlichen Ordnung aufrecht z»
erhalten , dem Klerus die ihm zukommende Ehre zu erweisen, ihn ab«»
innerhalb der kirchlichen Grenzen zu halten, der Religion und der Frei¬
heit des Gewissens unbeschränkte Achtung entgegenzubringen, aber un¬
beugsam die Rechte der Staatsgewalt und der nationale « Souveränet - 1
aufrecht zu erhalten.

Die Beziehungen Italiens zu anderen Mächten sind ausgezeichnet.
Die Bertheidigung unserer Interessen und die Treu« gegenüber unser« »
Bündnissen uild den Banden herzlicher Freimdschaften läßt sich vollkom¬
men bereinigen mit dem erhabensten Ziele , das Italien verfolgt, mit den»
Frieden .

"
Die Thronrede berührt sodann den Artikel Italiens an der chi«e»

fischen Expedition, wo die italienischen Soldaten und Seeleute Beweis«
hervorragendster Tüchtigkeit ablegten. Der König entbietet ihnen als
Soldat und König seinen Gruß . Di« Rede weist ferner darauf hin , daß
die öffentliche Ruhe gesichert sei imd die Freiheit in wohlwollender Weis»
im Lande herrscht . Die Finanzen seien geregelt; der Staatskredit Hab»
sich gehoben .

Die Thronrede wurde au verschiedenen Stellen sehr beifällig
ausgenommen .

M Rom» 20 . Febr . (Tel .) Die heute gehaltene Thronrede
machte trotz ihrer ungewöhnlichen Länge einen gute« Eindruck.
Me Ankündigung des Gesetzentwurfs betreffend die Ehescheid¬
ungen erntete keinen besonderen Btzifall , dagegen fmtddie Vorlage
über die Anerkennung der unehelichen Kinder und über 'bfe öffent¬
lichen Bauten in Rom und Neapel sowie der Passus über die aus¬
wärtige Polstik lebhaften Anklang.

vermocht — und ihr war , al§ müsse sie vor einer großen Gefahr
Schutz suchen an der Brust jenes Mannes , den ihr das Schicksal
in dieser Stunde gesendet und zu dem sie emporblickte, wie zu
einem bessern Menschen — der sie nicht erschreckte 'durch stammelnde
Leute selbstvergessener Fieberphantasieen — der nichts von ihr
begehrte, als die Erlaubniß , die Aufgabe -des Lebens mit ihr
lösen zu dürfen.

Aber dann kam die Angst vor dem Unbekannten — dem Ge¬
heimnis; — der Feierlichkeit der Ehe —■

.Mesa ! " bat Adalhart .
Sie ermannte sich . „Q , lassen Sie mir Zeit, " sprach sie

zitternd . „Es ist zu viel —- zu viel auf einmal ! "
„ Ich will Sie nicht quälen," sägte er leise . „Ich kam zu früh !

Aber ich hoffte — . .
Resa barg die Stirn in den Häüden. Ein Weg noch stand ihr

offen — der Weg nach Hause .
»Verzeihen Sie mir, " sprach sie . „ Ich muß selbst mit mir —

einig werden — nnd in drei Tagen sollen Sie alles wissen .
"

„In drei Tagen, " wiederholte er, sich -abwendend. Hätte sic
die Flamme sehen können , die äus seinem Auge schlug , urtd die
Röche , die sein Gesicht übergoß — er Preßte die Arme ineinander ,
gewaltsam, als fürchte er, sie möchten jene bebende Mädchengestalr
umfassen .

„Ich gehe jetzt," sagte er . „ Und vielleicht wird Ihnen der Ge¬
danke kein Grauen einflößen, daß ich . . .

"
„Nein, nein.

" sagte sie meck)anisch . Dann war er gegangen .
Tos Zimmer war dunkel geworden. Nach einer Weile kam

Julmnpnd fetzte sich Resa schweigend und rauchend gegenüber .
U ' -M- VP-.or .. vTo 7 . ' .. - ^ -

Sie wollte aufftchen und wägte es nicht ; sie wollte fortgeher»
und konnte es nicht — ßtine Cigarre glimmte roch 'durch das
Dunkel , und der Rauch zitterte unter der Decke dahin .

Julian machte eine Bewegung und nun erbebte Rssa — fl»
schrie sogar leicht ans.

„ Ich bitte Dich, Hab ' keine Angst, " sagte er nervös . „ An dem
Geschehenen ist mm einmal nichts zu ändern — und an dem , was
ist , auch nickt — aber ich bin doch ich uüd kein gewissenloser Mensa)
— es beleidigt mich, wenn Du Mch vor mir fürchtest ! "

Seine Angen - glühten in ihrer Nähe. .Schwach und zaghaft
setzte sie sich wieder, während die Angst ihr 'die Kehle zuschnürte.
Sie war gebannt . Ihre Glieder wurden schwer.

Julian biß auf seine Cigarre und warf sie aus demLenster .
„ Was hat er von Dir gewollt £"
Keine Antwort.
„ Du kannst es nicht sagen — ? Dann denke ich es mir — "
Schweigen.
„ Resa . . . nur ein Wort . . . gedenkst Du noch, wie wir

daheim auf dem Dache lagen — an 'die alte Zeit ?"
„O ja, " sprach sie weich . Heiße Dhränen schossen in ihre

Augen , als sie des Julian von damals gedachte.
Er fant ihr näher und beugte sich über sie . Er betrachtete sie

genau — und entfernte sich wieder .
„Marie Theresa , Du bist ihr ähnlich — Augen, Haare , Mund

und — Alles —"

»Nicht weiter, " sagte Resa , sich emporrichtend . „Warum ist
die unselige Geschichte ausgegraben? "

Als sie jedoch Julian später verließ, um an ihre Mutter z-u
ichreibcn , dachte sie an den Ritter Kaspar v . Riedimgeu. .

(Forrjetzung folg: .)
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Die Amerikareise -es Prinzen Heinrich.
Dev politische Zweck der Amerikafahrt des Prinzen Heinrich

tritt vielleicht nirgends so drastisch zu Tage , wie in dem Pro¬
gramme, das für seinen Aufenthalt auf dem transozeanischen
Festlande entworfen ist . In neun Tagen wird 'der Prinz , um
vierzehn der größten amerikanischen 'Städte zu berühren , acht¬
tausend Kilometer auf i>ejt Schienen zurücklegen . Von einer Ver-
gniigungs - oder Studienreise kann da also wähl kaüm gesprochen
werden, und wirklich sind die 'Aufenthalte in einzelnen Orten so
kurz bemessen, daß es ihm allem Anscheine nach nicht daraus an¬
kommt zu sehen, als viÄmchr sich sehen zu lassen . Auch der Schlaf
in 'der Eisenbahn wird nicht zu reichlich bemessen sein .

Jenseits des Hudson im rußigen New-Feriey . der Stadt , die
als Terminus der meisten Bahnen aus dein Westen einem riesigen
Bahnhof gleicht , wird im Depot der Pennsyloaniabahn inzwischen
gescheuert und geputzt . Ter Prinzcnzug , der den Gast der Nation
durch dreizehn der volkreichsten Staaten der Union und den Distrikt
Columbia tragen soll , wistd in Stand gesetzt und mit den denk¬
barsten Beguenilichkciten ausgestattet , um die neuntägige Reise ,
die über einen Schicnensrrang von 12 501 deutsche Meilen führen
wird , mcht mehr strapaziös als nöthig zu machen .

Der von den Arrangeuren ausgearbeitete Plan strebt nach
Möglichkeit an , die großen Entfernungen zur Nachtzeit zurückzu¬
legen , während welcher der Prinz in seinem Salonwagen ruht ,
bei Tageslicht aber kurzen Aufenthalt in Ortschaften zu nehmen

Seiten mit riesigen Spiegelscheiben, versehen, ganz am Ende be3
Zuaes aber vollständig offen ; und geht die Fahrt durch landschaft¬
lich besonders reizvolle Gegenden, so wird der Wagen des Ehren¬
gastes hinter allen andern befestigt , und auf die offene Plattform
hinaustretend , sieht dieser über und zu beiden Seiten des schein,
bar zurückgleitenden Stahlpfades gleichzeitig drei Seiten 'des,
Panoramas .

Man hat diese O-bservationswagen übrigens auch am Ende
der nieiften Expreßzüge Amerikas, und im Sommer sitzt man mit
der Cigarre auf deren offenen Theil und läßt die eigenartige Land,
schaft dieses Riesenlandes an sich vorübevgkeiten. Amerikaner
pflichten einem bei , wenn man ihnen sagt : „Ihrer Landschaft fehlt
die „Seele "

, und antworten : „Darum gchen wir , wenn wir reisen

Unterstaatssekrctär v . v. Hill. Admiral Tvanr . Graf Quabt, 1. Attache der deutschen
Botschaft in Washington .

Das Komitee fnv die Empfangsfeierlichkeiten .
General h . £. Sorbin. Oberst Th. Ringham»

der Ceremonicnmeister im WeißenHause.

Derhältnißmäßig ruhig wivd sich noch die erste Hälfte der
Amerikareise gestalten. Der „Kronprinz Wilhelm ", der am 15.
d . M . die Uebersahrt antrat , soll am 22 . Februar in New-Aork
eintrefsen, und bis zum 28 . werden die Tage des Prinzen aus¬
schließlich 'den Festlichkeiten und Sehenswürdigkeiten in Ncw-
§) ork und Washington gewidmet. Dann aber beginnt die Expreß-
tour : „ Im Fluge durch die neue Weilt.

" Das heißt , die ganze neue
Welt ist es ja nicht, aber immerhin ein gut Stück davon . Eine
trockene Aufzählung der Stationen , durch beifolgende Karte illu¬
striert , wird am besten die Schnelligkeit veranfchaulichM, mit der
Prinz Heinrich schier Tag urid Nacht wird herummdeln müssen :
Am 1 , März Pittsburg 10 Minuten , Cincinnati am Abenid 20
Minuten , am 2 . März C'hatanooga Sy2 Stunden , Nafhdille 15
Minuten , Louisville am Abend 10 Minuten , Indianapolis in der
Nacht 20 Minuten , am 3 . März St . Louis Morgens 4 Stunden ,
Chicago 'den Abend und den nächsten Morgen , am 4 . März Mil¬
waukee (die Hauptstadt Deutsch^Amerikas) Nachmittags sechs
Stunden , am 5 . März Buffalo 15 Minuten , Niagara 2 Stunden
15 Minuten , Rochester am Abend 20 Minuten , Syracüse in der
Nacht 10 Minuten , am 6 . März Boston den ganzen Dag , am 7 .
März Albany am Morgen 2 Stunden , Westpoint Nachmittags
2 Stunden , Ankunft in New-Iorl Abends. Am 10 . März
Philadelphia Vormittags 5 Stunden 10 Minuten , RücKöhr nach
Nem -Uork am Abend .

" Eine solche Tour -— es ist eigentlich mcht
einzusehen , warmn sichPrinz Heinrich dazu nicht etwas länger
Zeit läßt — erscheint beinahe schon als ein Rekord im Schnell¬
reisen. und es ist nur gut , daß der Prinz in einem Zuge reisen
wird , der das Höchste an Bequemlichkeit bieten soll . Der Zug
wird aus sechs , mit allem nur möglichen Komfort ausgestatteten
Vullmanwagen bestehen , urid ein siebenter Riesenwaggon ist zur
Aufnahme des Gefolges bestimmt. Trotzdem wirst die Sache keine
Kleinigkeit selbst für den roifegewohnteu Prinz -Admiral sein , und
wenn jetzt die Amerikaner wirklich erwarten sollten, daß ihr fürst¬
licher Gast auf jeder Station , woran er weniger gewohnt ist, eine
Rede hakte , so wird es eine sehr schwierige Arffgvbe sein, die Her¬
zen der Aankees zu erobern.

jedenfalls aber werden die 'amerikanischen Begleiter des
Prinzen das Ihrige thun , um ihn durch ihre Gesellschaft und ihre
Fürsorge die Strapazen der Reise vergessen zu machen . Zum
Ehrendienste bei dom Brüder unseres Kaisers ist vor allem Ge¬
neral Corbin bestimmt, der nach den: General Miles die erste
Stellung in der 'Armee der Vereinigten Staaten einnimmt und
insbesondere in allen das Heer betreffenden Fragen den Präsi¬
dien beräth . Zum Vertreter der Marine ist Ästmiral Evans
vom Präsidenten Roosevelt ausersehen worden, Oberst Bingham
vom Ingenieur -Korps fungiert als erster Eeremomenmeister —
wie schon öfter unter Mac Kinley — und als Vierter im Bunde

ließt sich Unterstaatssekretär Hill vom Auswärtigen Amt an .
Unter den ständigen Begleitern des Prinzen wird sich dann auch
der Wachs der deutschen Botschaft in Washington , Graf Quadt ,
befinden.

und langsam an Amerikas landschaftlichen Schönheiten, wie dem
Hudson, 'den Alleghanies und Berkshires, oder historischen Stätten ,
wie 'den Schlachtfeldern des Südens , vorüberzurollen .

Dieser „Königliche Zug " , wie er in dem offiziellen Programm
genannt wird , besteht , wie schon erwähnt , aus sieben Wagen. Den
des Prinzen selbst stellt die Pullmvn - Gesellschaft , und zwar ist es
die „Olympia "

, die stets vom Präsidenten Mc Kinley benutztwurde ,
und deren Einrichtung man nur für den Gebrauch des hohen
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Die Reiseroute des Prinzen Heinrich in den vereinigten Staaten .
(Die — Linie zeigt den Lauf der Reise von New-Aork aus )

Reisenden umgestaltet. Die „Olympia "
, so erzählt ein Bericht¬

erstatter des „Bert . L .-Anz .
" ist 70 Fuß (englisch) lang und ent¬

hält neben einer Dienstbotenübtheilung und Baderaum fünf Ge¬
mächer , die alle verschieden ausgestattet und möblirt sind . Doch
bestand , als -der verstorbene Präsident noch den Wagen benutzte ,
'das Holzwerk durchweg aus dunklem mexikanischen Mahagoni .
Des Prinzen Heinrich Schlafgemach mit großer Messingbettstelle
wivd sich am vorderen Ende befinsten , am hinteren aber das 16
Personen umfassende Speise - und Obsetvasions 'zimmer. Ans
diesem endlich gelangt man ganz hinten noch auf die „ Obsevoations-
Plattform "

. Diese ist, wie das Dbseroationszimmer , ans beiden

wollen, nach Europa .
" Die Fahrt aus der Lehigh Valley den Hud¬

son entlang und durch die amerikanischeSchweiz bietet ebenso wie
die durch die Rocky Mountains Lanidschastsbrlder , wie wir sie auch
in Europa Nicht haben. So großartige Naturschauspiele aber wie
der Niagara und so urwüchsige Wildheit , wie man sie aus der:
Colorado Mistlünd-Wahn in den wildrerchen Bergen Colorados ge¬
wahrt , kann man daheim nie aus iden -Fernstem eines Eisenbahn.
Wagens noch sonst sehen . Trotzdem aber sagt der Anblick aller
dieser Schönheiten, wie auch der eingeborene Söhn 'der Scholle be»
kennt, dem Beschauer wenig im Vergleich mit den Gipfeln der
Alpen und den Ufern -des Rhein , die vor den Arrtzen der Wissenden
sich mit riesenhaften Gestalten- beleben. Frau Historia vergaß
eben in Amerika, Sagenschleier um schneeige Gipfel gu weben und
Lorbeerkränze und Skuhmes-schleifen an zackigen Felsspitzen zu be,
festigen .

Etwas anderes noch berührt 'den Euvopäer eigenartig b«
Reisen durch Amerika : die Namen von Städten urid Ortschaften,
die allen Landen und Zeitaltem entlehnt sind . Man sitzt im Pol -
ster und schlummertüber den letzten Schundroman von der Ducheß ,
die einzige geistige Nähmng , die der stets mitfahrende Kolporteur
feilbietei. Plötzlich ruft der KondNktenr „Sparta !" Man springt
auf und ans Fenster in Heller Erwartung , die Schwerter von
Myrmidonen klirren zu hören, und sieht auf 'dem verschlafenen
Bahnhof nur einen Milchmann -mit drei Kannen und im offenen
Frachtschuppen ein Dutzend Heringstonnen neben einer Kiste Sarg¬
nägel mit 'der Aufschrift : „ Made in Germany "

. — Oder aber
man hat auf dem Fahrplan den Ncünen seiner heimischen Amtsstadt
gelesen und fährt dom Ort in der halb freudigen Erwartung ent¬
gegen , dort irgend eine Erinnemng an die Hermath zu finden,
die jemand bewog , 'das Städtchen so zu nennen . Das erste Gesicht
aber, das einm angrinst , ist 'das eines Bananen verkaufenden
Negers . Fm Hintergründe zieht eine Indianerin , mit gekreuzten
Beinen auf 'der Grasnarbe sitzend , an ihrer T 'honpfeife.

Von Interesse aber , und zwar von gewaltigem ist -das Leben
in Amerika, und der Prinz wird ja von dm landeskundigsten
Führern begleitet fein, die ihm berichten können, wie dieses in dm
Landschaften , die er durchfährt , sich abspielt.

Die weiteren Wag-m des Prinzmzu -ges sind für den Gebrauch
des Gefolges, sowie der amerikanischenHerrm bestimmt, welche ihn
begleiten. Ein jeder enthält drei größere und sieben kleinere Wohn-
räume . In einem weiteren schließlich finden Schreiber , Steno ,
graphen, Telegrap -Henbeamte , Barbiere mit einem besonderen
Raume , ihre Kunst auszuüben , und ähnliche nützliche Menschen
Platz.

Der Zug wird nach demselben System wie -die sogenannten
Präsidentenzüge geführt . Nämlich die Strecke wird ihm jederzeit
frei gehalten, und der Prinz kann ihn zu kurzem Aufenthalte und
Betrachtung irgend einer Sehenswürdigkeit anhalten lassen . Wenn
der Prinz nach -dem -Beispiel 'der Präsidenten handelt , zeigt er sich
Beim Einlaufen in eine Station aus der hintersten Plattform und
nimmt dort die offiziellenBegrüßungen und Ansprachen enttzegm.
„ 11iin »»»i mi lim ui i m— ■ ihm ■immiMii » > n w ni !■ >>«!»!»»>» »» »»»

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Spielpla « des Grosih . Hoftheaters r

In Karlsruhe :
Samstag , den 22 . : Abthl . C - 38 . Ab . -Vorst . Kleine Preise . „Ter

böse Geist Lumpazivagabundus oder „ Das liederliche Kleeblatt " , Zaubcr -
posse mit Gesang in 3 ST. von Nestroy , Musik von Adolf Müller . Ans.
7 Uhr. Ende halb 10 Uhr.

Sonntag , den 23 . : Nachmittags 2 Uhr : 17 . Vorst , außer Ab . Er¬
mäßigte Preise . „Nathan der Weise " , dramatisches Gedicht in 3 A . von
G . E . L e s s i n g. Anfang 2 Uhr, Ende halb 6 Uhr.

Abends 7 Uhr : Abthl . A - 40 . Ab .-Vorst . Mittelpreise . Neu cin -
studirt : „Die Favoritin ", Oper in 4 A . Musik von D o n i z e t t i . Ans.
7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Dienstag , den 25 . : Abthl . C - 40 . Ab. -Vorst . Mittelpreise . „ Der
schwarze Domino " , Oper in 3 A . Musik von A u b e r . Anfang 7 Uhr,
Ende nach halb 10 Uhr.

Donnerstag , den 27 . : Abthl . B - 40 . Ab . -Vorst . Kleine Preise .
„König Richard III -

" , Trauerspiel in 5 Sf . von Shakespeare , über¬
setzt von A . W . v . Schlegel . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Freitag , den 28 . : Abthl . A - 41 . Ab. -Borst. Kleine Preise . Neu ein-
studirt : „Der geheime Agent " , Lustspiel in 4 A . von F . W . Hacklän -
d e r . Anfang 7 Uhr, Ende 8 Uhr.

Samstag , den 1 . März : Abthl . B - 41 . Ab. -Vorst . Mittelpreise .
„Hansel «nd Grelrl ", Märchenspiel in 2 Akten ( 3 Bildern ) , Musik vcn
Engelberl Humperdinck . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 8 Uhr.

Sonntag , den 2 . : Abthl . O - 41 . Ab. -Borst . Mittelpreise . „ Die
Afrikanerin " , große Oper mit Ballet in 5 A . Musik von Giacomo
Meyerbeer . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

In Baden :
Mittwoch , den 26 . Febr . : 22 . Ab. -Borst . Neu cinstudirt : „Der ge¬

heime Agent " , Lustspiel in 4 A . von F . W . Hackländer. Anfang halb
7 Uhr. Ende gegen 8 Uhr.

Jatta , 20. Febr . (Tcl .) Im Kraiikheitszustand Tolstois ist
heute eine Krisis eiugetreteu. Ter Ausgang ist ungewiß .

GeeichtSzeitlMK .
^ Karlsruhe , , 18 . Febr . Sitzung der Strafkammer Up . Wegen

Lmisunterschlagnng stand der 35 Jahre alte Briefträger August Riegels¬

bcrger aus Fautenbach vor der Strafkammer . Dieser Slngeschuldigtc
hatte im Sommer v . Js . als Beamter des Postamtes Baden einen ihm
zum Abstempeln übergebenen Soldatenbrief sich zugeeignet , den Brief
geöffnet und dessen aus mehreren Briefmarken bestehenden Inhalt be¬
halten . Weiter nahm Riegelsberger im Laufe des Monats Oktober
einige Fünfpfennigmarken , die er beim Abstcmpeln von Briefen vor¬
fand , an sich. Der Gerichtshof verurtheilte den Angklagten zu 4 Mo¬
naten Gefängniß .

Das Hauptsteueramt hatte seiner Zeit gegen den Pferdehändler
Joses Rosenthal aus Frankfurt a . M . wegen Wandergewerbesteucrver -
gehens einen Strafbescheid über einen Steuernachtrag von 630 Mark
und eine Strafe in Höhe von 1260 Mark erlasten . Gegen diesen Straf¬
bescheid erhob Rosenthal Einspruch, über den heute die Strafkammer zu
entscheiden hatte . Das Urtheil lautete aus eine Geldstrafe von 1260 Mk ,

Der Maler Robert Hoffner aus Grünwinkel , der am Nachmittag
des 3 . Oktober aus dem Keller des Krankenhauses in Baden 21 Flaschen
Wein im Werthe von 63 Mark entwendete , erhielt wegen Diebstahls 4
Monate Gefängniß .

In der Werkstätte des Schlossers Karl Egle in Bruchsal erlitt am
22 . Juli der Schlosserlehrling Franz Stoll dadurch einen Unfall , daß
er die linke Hand in die Zahnräder einer Bohrmaschine brachte . Stoll
wurde dadurch derart verletzt, daß eine Amputation des Nag ?lgliedcs
zweier Finger erfolgen mußte . Da der Unfall dem Umstande zuzuschrei¬
ben war , daß das Räderwerk an der Bohrmaschine nicht mit der nötüigen
Schutzvorrickitungversehen war , wurde gegen Egle Anklage wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung erhoben. Die Sache endete heute mit der Ver -
urtheilung zu 100 Mark Geldstrafe .

Die Anklage gegen Karl Streb aus Fohrbach wegen Erpressungs -
Versuchs wurde vertagt .

Bei verschiedenen Personen in Bruchsal erschwindelte sich der 26
Jahre alte Taglöhner Otto Riffel aus Karlsdorf in den Monaten No¬
vember und Dezember v . Js . kleinere Darlehen im Gesammtbetrage von
8 Mark . Riffel , der sckion häufig vorbestraft ist , erhielt wegen Betrugs
im Rückfall 7 Monate Gefängniß .

Bermischtes .
K Arys (Bez. Gumbinnen ), 21 . Febr. (Tel.) Der 8 Jahre

alte Sohn des Brennereiverwalters Schwiderski auf dem dem Guts¬

besitzer Zwanziger gehörenden Gute Scheelhof ermordete , während
sich der Vater im Walde und die Mutter auf dem Markte befand,
seine drei jüngeren Geschwister .

U . Danzig , 21 . Febr. (Tel. ) Der Schutzmann Reit
wurde wegen zweifacher Mißhandlung eines Gefangenen und Ver¬
leitung zum Meineide von der hiesigen Strafkammer zu 1 Jahr
0 Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust sowie mit
Aberkennung der Fähigkeit znr Bekleidung öffentlicher Aemter auf
5 Jahre bestraft .

öiolliz (Altenbnrg ), 21 . Febr. (Tcl.) Gestern fand nian hinter
der Scheime des Gasthauses den Arbeiter Pfeiffer durch mehrere
Revolverschüsse ermordet vor . Vom Thäter fehlt jede Spur .
Eifersucht soll jedoch das Motiv znr That sein .

Kalles , 21 . Febr. Gestern Nachmitlag ist der in Paris ver¬
haftete Direktor Schmidt hier eingetroffen und gefesselt in das
Landgerichtsgesänginß cingeliefert worden .

ß München, 21. Febr. (Tel.) Bei dem Neubau der Bogen -
hanscr Brücke wurden gestern Nachmittag durch Rutschen des Erd¬
reichs vier Arbeiter verschüttee . Einer der Verschütteten ist
leicht , zwei schwer verletzt , einer todt.

Mch , 20 . Febr. Der Oberleutnant Kißling vom 12.
sächsischen Fnßartillerieregiment, der kürzlich zu sechs Monaten Ge«
fängniß und Entsernnng ans dem Heere verurtheil t worden war,
ist heute in der zweiten Instanz vom Corpsgericht freigesprocheu
worden.

— Lüttich . 21 . Febr . (Tel.) Die Verwaltung der Gruben¬
gesellschaft Ongröe Marihape hat gestern die alte Grube Mari¬
hape in Seraing geschlossen , weil die Arbeiter der an sie am
12. Februar gerichteten Aufforderung , sich heute wieder vollzählig
znr Arbeit einznfinden, widrigenfalls sie entlassen würden , nicht
nachgekommen waren . Hierdurch sind 650 Arbeiter beschäf¬
tigungslos .

Wom . 21 . Febr. (Tel.) Jir Piemont ans Sardinien
fand ein gewaltiger Schneesall statt. Der Verkehr ist unter¬
brochen. Manche Ortschaften sind ganz abgesperrt und viele Vieh¬
herden sind umgekonimeii .

Klerandrien , 20. Febr. Hier wurde ei» Pest fall setzgestellt .
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während die Menschemnassen zu beiden Seiten und hinter dem
guffe sich versammeln . Daß diÄse nicht zum allgemeinen Hand¬
schlag zugelassen werden , ist zum Bedauern der Bewohner aller
Städte dre pafftrt werden , schon bestimmt worden . Dagegen hofit
man eben , wie schon gesagt , allgemein , daß er , wie es gleichfalls
seitens der Präsidenten geschieht , kurze Ansprachen halten wird .

Tages . Rundschau .
Deutsches Reich.

« ... .. ^örte gestern , Donnerstag , in Hnbertusstock den
Bortrag des Chefs des Misttärkabinets v . Hülsen -Häseler .* Die Branntweinsteuerkommission des Reichstages
änderte auf Antrag Müller -Fulda den Antrag Arenberg ab ,
indem sie dem 2 . Paragraphen folgenden letzten Absatz hinznfügte :
Materlal - Brennereien . welche jährlich nicht mehr als 10 hi
( ftatt 5) zu Verbrauchsabgabesätzen von 50 Pfg . Herstellen dürfen ,
werden 5jährige Contingentsmengen zugetheilt und es steht ihnen
frei, dieselben innerhalb der Contingentsperiode nach Belieben abzn -
äadern .

= Die „ Berl . Korresv ." theilt eine Verfügung des preußischen
Munsters der öffentlichen Arbeiten und des Chefs des Reichsamts
für die Verwaltung der Reichseisenbahnen mit , wonach der allgemeine
Äusnahmrtarif für Düngemittel und Rohmaterialien
der Kunstdüngcrfabrikation voni 1 . März 1895 über den 30 . April
1902 hinaus auf weitere fünf Jahre bis einschließlich den
30 . April 1997 mit einigen Acnderungen und vereinfachten An¬
wendungsbedingungen in Kraft bleibt .

Oesterreich-Ungarn .
Ei« Aenrevikd ans de « österreichischen Avgeordnetenhanfe .

Mieu , 20 . Febr . Die Budgetdebatte im Abgeordneten¬
hause verlief bisher glatt bis ans einen großen Skandal während
der Rede des klerikalen Abg . Hagen Hofer . Dieser sagte : Wir
stehen dem Ackerbauminister vollständig objektiv gegenüber . Schönerer
ruft : Das ist Lüge das ist Bauernfängerei ! Hagenhofer zu
Schönerer : Schlafen Sie Ihren Rausch aus ! Darauf großer Lärm
bei den Alldeutschen , die Hagenhofer umringen und schreien : Das
'Nüssen Sie zurücknehmen ! Frechheit ! Alldeutscher Malik : Sic
find ein ganz gemeiner Hund ! Elender Schuft ! Niederträchtiger
Bube ! Schönerer : Auf dem Lande wird verbreitet , daß
ich ein Cognacsäufer sei. Sie werden solange nicht weiter sprechen
bis Sie widerrufen haben ! Der Lärm und das Toben werden
immer stärker . Die Alld eutsch en schreien : Frechheit ! Schuft !
Lump ! Sie ballen die Fäuste gegen Hagenhofer und es scheint
zu einem Handgemenge zu kommen . Auch einige czechische Ab¬
geordnete mischen sich in den Knäuel . Der Jungczeche Horica
singt : Gummi arabicum ! Gummi elasticum ! Der Jungczeche Dyck :
Hinaus mit all den Schuften ! Der Präsident läutet unaufhörlich .
Hagenhofer , nachdem Schönerer erklärt , daß er vollständig nüchtern
sei (neuer Lärm ) , erklärt , er nehme zurück , daß Schönerer einen
Rausch habe . Es dauert lange , bis die Sißung ihren ordnungs¬
mäßigen Gang nimmt . (Ff . Z .)

England .
v Aus London , 20 . Februar , wird uns geschrieben :
Ein Gesetz , das in Deutschland bereits seit mehr als

Jahresfrist theilweise in Kraft ist , wurde vom englischen Ober¬
hause a b g e l e h n t und damit ein Akt der fortschrittlichen und
arbeiterfreundlichen Gesetzgebung »6 calendas graecas vertagt . Es
handelte stch um die sogenannte „ Early Closing Bill "

, ein Gesetz, das die
Lokalbehörden ermächtigen soll , falls zwei Drittel der Ladeninhaber
dies wünschen , den Ladenschluß auf eine gewisse Stunde des
Abends festzulegen und einen halben Feiertag im Laufe der Woche zu
bestimmen . Obwohl die Erhebungen der Befürworter des Gesetzes be¬
wiesen haben , daß von 360 kanfmännischen Vereinigungen 290 deni -
selben beistimmen , stellte sich die Regierung auf einen ablehnenden
Standpunkt mit der Begründung , daß derartige Bestimmungen einen
Eingriff in die persönlichen Freiheiten der Kauflente bedeuten . Das
Gesetz wurde mit 57 gegen 26 Stimmen abgelehnt .

D . Feldmarschall Sir Neville Chamberlain , ein Veteran
der britischen Armee , ist am Montag Abend im Alter von 82 Jahren
gestorben . Mit ihm ist einer der tapfersten Offiziere der
sogenannten Victorianischen Aera aus dem Leben geschieden ,
ein Soldat , der in fast allen Kriegen dieser bewegten
Epoche mitgefochten und mehr Wunden davongetragen , als
irgend einer seiner Kameraden . In den letzten Jahren seines Lebens
erlangte er eine besondere Berühmtheit dadurch , daß er die von den
britischen Heerführern in Südafrika zur Anwendung gebrachten
Methoden offen mißbilligte und als eine Schande für die eng¬
lische Armee brandmarkte , was ihm selbstverständlich den Ruf
eines „Pro -Buren " und „Berräthers " zuzog .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich untec

dem 11 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor
'der Deutschen Bank Rudolf K o ch in Berlin , das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zährmger Löwen zu verleihen .

Personnluachrichten
aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Versetzt wurden :
Rhrinhardt , Karl , Aktuar , beim Amt Srockach, zum Amt Villingeu und
Köpfer , Friedr . , Aktuar , beim Amt Villingen , zum Amt stockach .

Aus Baden .
Airchenöauer contra Kichyorn .

— Seitens des früheren Abgeordneten Kirchenbauer geht
uns als Antwort auf die Behauptungen des Abgeordneten Eichhorn
( Soz . ) folgende Erklärung zu :

„In der Erwiderung , die der Abgeordnete Eichhorn meiner Auf¬
korderung hat folgen lasten , erklärt derselbe , daß er bei seinen Ausführ¬
ungen in der Zweiten Kammer über meine „ Geschäftspraktiken

" auf eine
Lieferung meiner Firma zu den Anbauten an dem Gebäude der Gcoßh .
Generaldirektion in Karlsruhe habe Bezug nehmen wollen . Es

^ ist mir
aun eine große Genugthuung öffentlich feststellen zu können , daß meine
Firma an den Lieferungen der Steinhauerarbeiten zu fraglichen Bauten ,
weder direkt noch indirekt betheiligt war . Wenn Herr Eichhorn , oder
andere , die sich dafür interestiren , noch daran zweifeln sollten , so mögen
sie sich bei Grotzh . Generaldirettion oder bei den Herren Friedrich
Kirchenbauer , Lessingstraße , und August Gerhard : , Kronen¬
straße in Karlsruhe ( welche Herren Uebernehmer der rothen Stcinhauer -
arbeiten zu genannten Bauten waren ) über die Nnrichrigkeit ihrer Be¬

hauptungen belehren lassen . — Ich glaube , daß damit die Angriffe des

Abg. Eichhorn gegen meine Person genügend gekennzeichnet sind , ohne
daß es einer weiteren Vertheidigung meinerseits bedarf . Die offenbar
auf böswilliger Verleumdung beruhenden Mittheilungen fernes Ge¬

währsmannes , wie auch die verhetzenden Angriffe des Herrn Abgeord¬
neten richten sich von selbst. Lehrreich ist es übrigens , wieder einmal

zu sehen , wie leichtfertig , ja geradezu frivol gewiste Menschen mit der

Ehre ihrer politischen Gegner umgehen , wie sie jede ihnen hinterbrachte
Auschuldignng gegen ihnen mißliebige Personen kritiklos aufgrerfen , um
sie sogar unter dem Schutze parlamentarischer lluverantwortlichkeit in

ihrem Interesse auszuschlachtrn . .
Das Nrtheil über ein solches Gebühren überlaste ich icocm rcchtnch -

- tzpnkendcn Menschen .
.Söllingen , 19 . FeLr. i Earl Kirchenbaucr .

Badische Ueesse . _
Badische Chronik .

* WieSloch, 20 . Febr . Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch
die Blätter , es sei beabsichtigt , den direkten Echnellzugsvcrkchr vom
Oberland nach Würzburg über Wiesloch— Meckesheim zu leiten .

^
Diese

Frage wird in maßgebenden Kreisen immer noch erörtert , doch handelt
es sich, lt . „N . B . Ldsz .

" , nur um die Zest des Neubaues des künftigen
Heidelberger Bahnhofes . .* Baden - Baden , 19 . Febr . Eisenbahnderhältniste . Wie gemeldet
wird , beschäftigte sich eine unter dem Vorsitze des Oberbürgermeist ;rs
Gönner abgehaltene Versammlung , zu der die Mitglieder des Stadtraths ,
des Stadcverordnetenvorstandcs , Vertreter der Handelskammer und

Handwerkskammer Karlsruhe und verschiedener Vereine erschienen waren ,
eingehend mit den Zuständen auf der Linie Baden - Oos , und des Bahn¬
hofes Los , ferner mit den Zugverbindungen des diesjährigen Sommer¬
fahrplanes und mit der Führung von durchgehenden direkten Wagen von
und nach Baden . Die vom Stadtrath bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen in Karlsruhe unternommenen Schritte wegen des
Baues eines zweiten Geleises auf der Strecke Baden —-Oos und der Er¬
stellung einer geschützten Wartehalle auf dem Bahnsteig 3 in Oos für die
ins Oberland fahrenden Züge sind in Karlsruhe ohne Erfolg geblieben .
Es soll alles beim Alten bleiben ! Bezüglich der Führung direkter Wagen
ist unsere Bädcrstadt im Vergleiche zu anderen Bädern schlecht gestellt .
Es wurde beschlosten, bei der Generaldirektion und Staatsminister von
Brauer , wenn nöthig durch besondere Abordnung unter Führung des
Oberbürgermeisters Gönner , weitere entschiedene Schritte zu thun .

1 " Kehl , 20 . Febr . Ans verschmähter Liebe hat im nahen
Neudorf der Straßenbahnarbeiter K . einen Selbstmordversuch
gemacht , indem er sich das Messer bis ans Heft in die Brust stieß .
Sein Zustand ist bedenklich .

3C* Hffenöurg . 19 . Febr . Die vom Verein von Holz -
interessenten Südwestdeutschlands auf vorigen Sonntag in das
Bahnhofhotel zu Offenburg einberufene Versammlung von Holzindu -
striellen und Holzhändlern des Schwarzwaldes war zahlreich
besucht . Nach trefflichen Begrüßungsworten entwarf der Präsident
des Vereins , Herr Hermann Himmelsbach -Freiburg in kurzen
Umrissen ein Bild vo » der Thätigkeit des Vereins während seines
nunmehr zweijährigen Bestehens . Auf dem Boden der Wahrnehmung
gemeinschaftlicher Interessen des Holzgewerbes habe der Verein schon
nennenswerthe Erfolge erzielt . Besonders werthvoll sei es ftir die
Bestrebungen des Vereins , daß denselben seitens der Landesregier¬
ungen Verstäudniß und Vertrauen entgegeugebracht werde , wie bei¬
spielsweise die Bereitwilligkeit der Staatsforstverwaltnngen , die
Wünsche der Holzkoiisiimenten durch eine Abordnung des Vereins
entgegeimehmen zu wollen , zeige . Redner hob dann hervor , daß
alle Zweige des ausgedehnten Holzhandels und Holzgewerbes im
Verein sachgemäße , würdige und thatkräftige Vertretung finden , und
entwickelte die Aufgaben des Vereins , welche , dessen Zwecke ent¬
sprechend , d . h. gemeinsamen Interessen (keinen Sonder¬
interessen ) zu dienen , sehr mannigfaltig seien und in der Haupt¬
sache nach zwei Richtungen zu erblicken sein dürften und zwar in
der Thätigkeit ves Vereins einmal nach Außen , sodann nach Innen .
In die eingehende Darlegung dieser doppelseitigen Aufgabe verflocht
Redner die Entwickelung des künftigen Programms des Vereins ,
bei welcher er verschiedene allgemein wirthschaftliche und fachwirth -
schaftliche Fragen berührte und zwar unter Hinweis auf die Thätig¬
keit des Centralverbandes des von Vereinen deutscher Holzinteres¬
senten , welcher , besonders Dank der Wirksamkeit seines General¬
sekretärs Herrn Reichstagsabgeordneten Dr . Beumer -Düsseldorf ,
zur Verwirklichung einer der Holzbranche vor vielen anderen ge¬
bührenden Bedeutung beiträgt und auch dem südwestdeutscheil
Vereine einen festen Rückhalt sichere. Auch die Einsetzung eines
Schiedsgerichtes und Sachverständigen - Kollegiums für Streit¬
fälle im Holzgewerbe strebe der Verein an und wolle ferner
durch Ertheilung sachlicher Auskünfte , Abgabe von Gutachten
wo es sich um Klärungen von Mißverständnissen und Lösung von
Differenzen rc . handelt , seinen Mitgliedern dienlich sei , wie er so auf
wirthschaftiichcm , handelsrechtlichem und fachtechnischem Gebiete schon
manchen guten Dienst hat leisten können . Mit der dringenden , an
die Holzinteressenten des Schwarzwaldes gerichteten Bitte , sich nicht
länger fern halten zu wollen von den auch ihren Interessen gewid¬
meten Bestrebungen des Vereins , schloß Herr Himmelsbach seinen
mit lebhaftem Beifall anfgenommenen Vortrag . Es schloß sich daran
eine lebhafte Erörterung über verschiedene das Verhältniß der
Schwarzwälder Sägeindustriellen zum Verein sowie zu verschiedenen
fachwirthschafilichen Punkten und zum Zolltarif berührende Fragen .
Zum Schluß erklärten gleich etwa 30 der in der Versammlung ver¬
tretenen Holzhandels - und Industrie -Firmen des Schwarzwaldes ,
darunter die zu den angesehensten dieser Jnteressentengruppe ge¬
hörigen , ihren Eintritt in den Verein , dem , wie wir hören , täglich
neue Anmeldungen ans allen Theilen des badischen und württem -
bergischen Schwarzwaldes zugehen .

* Anljöach , ( 81. Lahr ) , 19 . Febr . Auf traurige Weise kam der
hier wohnhafte Bäckermeister Joseph Rothmann ums Leben . Der¬
selbe war vorgestern mit Holzmachen im Schntterner Wald beschäftigt ,
wobei ihm lt . „Lahr . Ztg .

" von einer Tanne der Brustkorb
eingedrückt wurde . Der Bedanernswerthe erlag heute seinen
schweren Verletzungen .

30t Purtwange« , 20 . Febr. Vergangenen Sonntag wurde die
42 Jahre alte Wittwe Schwehr ans dem sogenannten „ Höfle " am
Zinken Schnabelsthal hiesiger Gemarkung verhaftet . Dieselbe soll
in Wörrishofen , wo sie zur Kur weilte , verschiedene Diebstähle
begangen . haben . Auch ihre 19 Iahte alte Tochter Olga Schwehr ,
welche der Beihilfe schuldig ist , wurde verhaftet . Die Mutter
hatte bereits ihr Anwesen verkauft , um nach Basel zu flüchten , als
sie noch zu rechter' Zeit die „ Nemesis " ereilte . Bei ihrer Verhaftung
hatte sie 5000 Mark bei sich.

G Singe » , 20 . Febr . Gestern gerieth der ledige Bahnarbeiter
Dietrich aus dem hiesigen Bahnhof zwischen zwei Wagen , wobei er
sich were innere Verlegungen znzog . Er wurde soforr nach dem
hiesigen Krankenhanse überführt .

* Vom Dodensee . 19 . Febr . Bekanntlich wird zur Zeit im
Hegau zwecks Anschluß der Gürtelbahn an die Schwarzwald¬
bahn lebhaft agitirt , und es ist eine diesbezügliche Petition an die
badische Kammer bereits ansgearbeitet . In jüngster Zeit nun ist
von Herrn Minister von Braner initgetheilt worden , daß von einer
Verbindungsbahn zwischen der Linie Radolfszell — Stockach und der
Schwarzwaldbahn mit Anschluß in Engen in entscheidenden Kreisen
absolut keine Rede sei . ES wurden noch keine Vorarbeiten und Er¬
hebungen für eine solche Bahn gemacht . Man will vorerst nbwarten ,
wie sich der Verkehr der Bodenseegürtelbahn gestaltet , was noch
längere Zeit dauern wird .

Ans de, « Nnchbm - irndet'n .
- - Stuttgart , 20 . Fedr . In einer Bekanntmachung über die

Einführung der g e m c i » s a m e n Po st w e r t h z c i ch e n im
„Staatsanzeiger " wird initgetheilt , daß nnperwendete württembcrgische
Marken vom 20 . März bis Ende Juni bei den württembergischen
Postanstalteil und den Reichspostanstalten gegen neue Werthzrichen
n in g e t a n s ch t werden können . ?luch werden die württembergischen
Postanstaltcn ermächtigt , in derselben Zeit imverweudete alte Reichs -
marken gegen neue nnizntanschen . Nach einer Bekanntmachiuig des
Staatssekretärs des Reichspostamts von heute werden die u eilen
Po st wert Hz eichen ab 20 . März verkauft , sind aber erst ab
1. April zur Frankirnng giltig .

- Stuttgart , 20 . Febr . Die gestrige Arbeitslosen -
zählnng hatte folgendes Ergebniß : 1375 mäiinlichc und 30 weib¬
liche Arbeiter sind völlig arbeitslos , 729 männliche . 47 weibliche

I Arbeiter haben verkürzte Arbeitszeit .

— ParmHadt , 20 . Febr . Eine Zählung der Arbeitslosen
ergab 1405 gänzlich Arbeitslose , 776 mit beschränkter Arbeitszeit .

Ans der Residenz . —
Karlsruhe , 21 . Februar .

* Aus dem Hofbericht . Die Großherzogin ist gestern Vor -

nnttag halb 10 Uhr nach Straßburg gerefft , um die Fürstin z»
Hohcnlohe -Laugcuburg zu besuchen , um gegen 8 Uhr Abends wie¬
der hierher zurückzukehren .

Der Großhcrzog 'hat gestern Vormittags von 10 Uhr an , den
Wünschen der Photographen Suck und Schuhman » entsprechend ,
in deren Ateliers Sitzungen gewährt . Von 12 bis halb 2 Uhr
nahm Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Präsidenten des
Ministeriums des Innern , Geherinraths Dr . Schenkel , entgegen .
Nachmittags 3 Uhr hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des
Generalleutnants und Generalckdjutcrnten von Müller und später
denjenigen des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn vo »
Babo urtd des Legationsraths Dr . Seyb .

Heute Übend halb 5 Uhr erwarten die Großherzoglichen Herr¬
schaften den Besuch des Großherzogs von Sachsen . Ter hohe Gast
kommt aus Darmstadt , wohin HöchstderseDe gerefft fft , um Seinen
ersten Besuch abzustatten . Seine Königliche Hoheit beabsichtigt
bis znm 23 . hier zu verweilen und dann nach Weimar zuriickzu -
kehren .

Kroßy . Aonservatori « « für Mnft » . Das 10 . Vorspiel
(der Vorbereitungsklaffen ) fand am Dienstag den 18 . Februar ,
Abends halb 7 Uhr im Konzertsaal der Anstalt statt . Das Pro¬
gramm enthielt : 1 . a) op . 113 Nr . 2 , vierhändig , von A. Lösch¬
horn , b ) Der Postillon , vierhändig , von R . Volkmann ( Bertha
Wohlgemnth u. Anna Götz) . 2. Wiegenlied und Ländler für
Violine von H . Sitt (Rosa Schiffer ). 3. Concertino op . 7 C-dur
1 . Satz für Violoncello von I . Klengel (Camill Becker). 4 . Sona¬
tine op . 55 Nr . 3 1 . Satz von F . Kuhlau (Nelly Vier ) . 5 . Scene
de Ballet , für Violine von Ch . de Beriot (Heinrich Häusler ) .
6 . a) Etüde von A . Jensen , d) Gavotte von L . Papst (Elisabeth Leip -
heimer ) . 7 . Marsch für Violine von H. Sitt (Werner Alicke). 8 . a ) Larg¬
hetto , für Violoncello , von W . A . Mozart , b ) Serenade , für Violon¬
cello , von I . Haydn (Hans Vier ). 9. 2 Etüden von A . Löschhorn
( Hedwig Wirthwein ). 10 . Concert Rondo für Flöte von 8 . Tulon
(Heinrich Häusler ) . Das nächste Vorspiel (Ausbildungsklasfen )
findet am Dienstag den 25 . Februar , Abends halb 7 Uhr , im
Konzertsaal der Anstalt statt .

* Ondricek - Versöhnungskinzert . Ueber Ondricek , dem
genialen Böhmen , der am Montag den 24 . Februar hier im MuseumS -
faale erstmals auftritt , liegen so viele glänzende Berichte vor , datz wir
hier nur Einiges davon herausgreifen können. So schreibt z . B . des
„ Leipziger . Tgbl .

" : „Der große seelenvolle, einem Strome flüssigen
Geldes vergleichbare Ton , über welchen Ondricek verfügt , ist nicht zu
übertreffen . Die Pariser Schule ist an dem gangen Spiel dieses Mei¬
sters unverkennbar , doch zu dem blendenden ftanzösischen Exprit gesellt
sich ein echt deutsches warmes Empfinden , das erst den wahren Künstler
über den Virtuosen erhebt . Ondricek ist Geigengenie . Nur wenige
gottbegnadete Geiger sind in der Lage , mit Ondricek einen Vergleich
auszuhalten .

" — Den Klavierpart hat Herr Roderich Baß aus Wien
übernommen . Derselbe erhielt im Jahre 1892 die höchste Auszeichnung ,
welche das Konservatorium für Musik zu vergeben hat , nebst einer Me¬
daille . Durch seine Konzertreisen mit der berühmten Marcella Sembrich ,
sowie mit Frau Siegrid Arnoldsen durch Schweden , Norwegen , Holland ,
Dänemark usw . hat sich Herr Baß einen hervorragenden Namen als Pia¬
nist erworben . Das hiesige Konzert wird in den weitesten Kreisen des
nmsikliebenden Publikums gewiß großes Interesse erwecken. Der Billet -
verkauf liegt in den Händen der Musikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstraße 114 .

X Die WohlthStigkeitS - Auffühnrng , die zu Gunsten der Dt .
Vincentius -Konferenzen vom Pfarr - Eöcilien - Berein Unserer lieben
Frau im kleinen Festhallesaal veranstaltet wird und auf Sonntag , den 23 .
ds . festgesetzt war , kann an diesem Tage eingetretener Hindernisse wegen
nicht stattfinden und ist auf Montag den 24 . Februar verschoben worden .
Die Ausführung beginnt Abends 8 Uhr und bringt , worauf nochmals
hingewiesen sei , als größeres Chorwerk die anmuthige Rcb . Schumann -
sche Komposition „ Der Rose Pilgerfahrt ".

KK Bildnngsanstalt für Kindergärtnerinnen . Alle Freunde eines
harmlosen Humors werden auf die von den Karlsruher Kindergärtner¬
innen veranstalteten Ausführungen aufmerksam gemacht , welche mit Ver¬
steigerung nach amerikanischer Art und Krabbelsack verbunden und zum
Besten des Baufonds für ein Kindergärtnerinnenheim bestimmt sind .
Zur Aufführung gelangen 2 Singspiele und 2 Lusffpiele . Der Eintritts¬
preis beträgt 60 Pfg . : alles Uebrige ist aus der Anzeige ersichtlich .

■4 Vortrag . Der hiesige Naturheilverein zeigt im An -
zeigentheil auf Dienstag den 25 . einen Vortrag an über das Thema :
„ Was wir wollen . " Indem dieses Thema von einem 0c . mell ,
behandelt wird , dürsten der Sache noch voreingenommen gegenüber -
stehende Personen hiebei Gelegenheit nehmen , sich über die Ziele und
Zwecke dieses Vereins zu informiren , zumal sich der Referent zll einer
Diskussion bereit erklärte .

E . Keweröeverein . Die gestrige MonatSversammlnng
des Gewerbeveretns war in Anbetracht der am gleichen Abend
vielzähligen weiteren Veranstaltungen verhältnißmäßig zahlreich be¬
sucht , ein deutlicher Beweis , welch' großes Interesse dem Vortrag
des Herrn Hofrath Dr . Meidinger über Brennstoffe
entgegeugebracht wurde . In nahezu zweistündiger freier Rede
erklärte der geschätzte Herr Redner an der Hand einer
Reihe seltener Proben die Entstehung , Beschaffenheit und
zweckmäßige Verwendung der allgemein benutzten Brennstoffe ,
in der Hauptsache sich an seine in der Bad . Gewerbezeitung soeben
erscheinende Darstellung über die gleiche Sache haltend . Der Vortrag ,
leicht faßlich und fließend , fand dankbare Sluftiahme bei den An¬
wesenden . Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Apotheker Schoch ,
sprach dem Herrn Hofrath Dr . Meidinger den Dank für den Vortrag
ans und unter weiterem allgemeinen Beifall auch Dank und Anerkennung
ftir die dem Gewerbe und Handwerk seit 36 Jahren geleisteten ,
bereitwillig gegebenen , werthvollenDienste und Unterstützung . Im weiteren
Verlauf der Versammlung wurde eine Zuschrift der Handwerks¬
kammer Karlsruhe bekannt gegeben , wonach die Lehrlinge
bei der Handwerkskammer — bei Strafvermeidung — angemeldet
werden müssen . Formulare hierzu sind dem Gewerbeverein zu -
gegangen , der nach Erscheinen der in Aussicht gestellten amt¬
lichen Bekanntmachung der Kammer seine Mitglieder noch
besonders auffordern wird , die 8lnmeldungen nicht zu versäumen
und durch ihn bei der Handwerkskammer zu machen . Die Gesellen¬
prüfung wird von der Handwerkskammer veranstaltet . Der Gewerbe -
verein wird die zu seiner Lehrlingsarbeiten aus st ellung an¬
gemeldeten Arbeiten zur Mitbewerbnng um S t a a t spreise emsenden .
Der Anmeldetermiii geht mit 27 . d . M . zu Ende . Nachdem der Herr Vor¬
sitzende noch von dem günstigen Ergcbniß der in Bruchsal von ,
Herrn I s e m a n n ins Leben gerufenen Kranken - und Sterbe -
kasse berichtet und znm Vortrag des Herrn Demoschke - Berlin
am 27 . d . Mts . eingcladeu hatte , schloß er die Versammlung der
auch die hier weilenden Meister des „ Schreinerkurses " und Mit¬
glieder des Gescllenmisschnsses angewohnt hatten .

) — ( Arbcitcrbildungsvcrein . Am Montag hielt Herr Real
lchrer Bergmann einen äußerst interessanten Vortcag über dae -
Thenia „ Ein Wort zur Währnngsftage " . Der Redner beleuchtete
in seinen einstünvigen Anssührungen in populärer Weffe i>a --
Wichtigste , was über die so schwierige Frage zii sagen fft . Von
besonderem Interesse war das , was der Redner über den Zu
sammenhang der amerikanischen Pröftdenlschaftswvhlen mit der
Währungsfrage jagte und das , loa » er feinen aufmerksamen und
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dankbaren Zuhörern Wer die beiden berühmten englischen Währ -
ungsmänner Balfour und Walsh vortrug . Reicher Beifall lohnte
den Redner am Schluß seiner Ausführungen .

TeSe -n «» mme der „Bad . Brekke" .
— Berlin , 21 . Febr . Der Kriegsminister v . Gofiler veröffentlicht

folgcnde vom 6 . Februar datirte Kabinetsordre , betr . die Gleichwerthig -
keit der Zeugnisse der Gymnasien , Realgymnasien und Oberrealschulen
für den Ofsizierbcruf . Die Reifezeugnisse der deutschen Gymnasien und
Realgymnasien , der preußischen Oberrealschulen sowie der als gleich¬
berechtigt anerkannten höheren Lehranstalten sind für den Ofsizierberus
als Nachweis des erforderlichen wissenschaftlichen Bildungsgrades gleich-
werthig . Die Primanerzeugnisse dieser Anstalten berechtigten zur Ab¬
legung der Fähnrichsprüfung . Oberrcalschüler haben in der Fähnrichs¬
prüfung die fehlende Kenntniß des Lateinischen durch Mehrleistrrngcn in
anderen vorgeschriebenen Prüfungsfächern auszuglcichen . Das Kriegs¬
ministerium hat hiernach das Weitere zu veranlassen .

— Wie » , 20 . Febr . Bei der heute anläßlich der Feier der
goldenen Hochzeit des Erzherzogs und der Erzherzogin Rainer
stattgehabten Familientafel hielt der Kaiser eine Rede , worin er
hervorhob , daß in der Familiengeschichte des Hauses Habsbnrg eine
solche Jubelfeier bisher noch niemals zu verzeichnen gewesen sei
und sodann der hohen Verdienste des Erzherzogs und der segens¬
reichen Wirksamkeit der Erzherzogin gedachte . Der Kaiser schloß
mit einem Hoch ans das Jubelpaar .

— Belgrad , 21 . Febr . Allläßlich der Ueberreichnng der
gestern von der Skupschtina gefaßten Resolution , worin dem
König die Treue und Sympathie der Skupschtina versichert wird ,
erklärte König Alexander , er sehe hierin einen neuen Beweis
der Loyalität und der Ucbereinstimmllng der Volksvertretung mit
seinen Ansichten . Der König habe schon bei der Entgegennahme der
Adresse der Skupschtina die in Umlauf befindlichen böswilligen
Gerüchte widerlegt und freue sich, daß die Skupschtina jetzt ein
Gleiches thne . Durch die Resolution werde der Gefährlichkeit de?

demagogischen Bestrebungen gewisser extremer Elemente die Spitze
abgebrochen .

— Wom , 20 . Febr . Der König genehmigte das Ent¬
lassung sg esu ch des Ministers der öffentlichen Arbeiten Ginsso
und betraute Zanardelli mit der vorläufigen Verwaltung des
Ministeriums .

X . Rom , 21 . Febr . Die Thronrede wird überall
lebhaft besprochen , das Organ der Handelsvertragspartei
„ Giornale d ' Jtalia " sagt , die Aufnahme der Rede sei flau
Bon der Regierung habe man Angesichts des Niederganges , den
das Land jetzt durchmacht , Anderes erwartet . Der sozialistische
"
„ Avanti " sagt : Das Programm sei recht weirläusig
und enthalte nichts Präzises und Abgeschlossenes .
Als Richtschnur könne es nicht dienen . Der klerikale „ Osser -
vatore Romano " ist empört über die Taktlosigkeit der
Krone , da die Thronrede gerade am Tage des Papstjubi -
läums Stellen enthält , die über die Trennung der Be¬
ziehungen zwischen Staat und Kirche handelten .

— Brüssel , 20 . Febr . Das Befinden des Königs besserst
sich beträchtlich . Der König unternahm heute eine Ausfahrt .

I ) . London , 20 . Febr . Es scheint nunmehr sicher zu sein , daß König
Edward um die Mitte März Eannes besuchen wird . Es heißt , daß ein
bcrrächtlicher Theil des Mrttelmcergeschwaders von Malta nach Villa
Franca abgeordnet werden soll und daß bei dieser Gelegenheit ein Aus¬
tausch höflicher Begrüßungen mit der französischen Flotte stattfinden
werde .

Von der Zolltarif -Kommission .
HA Berlin , 20 . Febr . Zu der heutigen Erklärung des Staats¬

sekretärs Grafen Posadowsky in der Zolltarif - Kommission schreibt die
konservative „Kreuzzeitung " : Wenn wir uns in dem bisherigen Verlauf
der Verhandlungen der Kommission davon überzeugen müßten , daß diese
Erklärung das letzte Wort der Negierung bedeute , so müßten wir aller¬
dings unsere Hoffnung , daß überhaupt etwas zu Stande kommt , be¬
deutend herabsetzeu . Die der Großindustrie nahestehenden „ Berliner
Neuesten Nachrichten " sagen : Mit dieser Kundgebung sind die Interpreta¬
tionen , die von konservativer und agrarischer Seite hinsichtlich der bis¬
herigen Erklärungen des Reichskanzlers beliebt wurden , endgültig abge -
schnitten . Auf Centrumsseite erklärt die „ Germania " , daß nunmehr
die Aussichten der gangen Zolltarif - Vorlage auf ein Minimum herab¬
gedrückt worden seien . Zu der Erklärung selbst äußerst sich die agrarische
„ Deutsche Tages - Zeitung " noch nicht . Das Blatt schreibt aber im An¬
schluß an eine Notiz der „ Freisinnigen Zeitung "

, wonach der Komproinisi -
Antrag nur eine Etappe im weiteren Rückzüge des Gros der Agrarier sei,
daß sie Verständigungs - Versuche nicht von der Hand weise , daß aber
hierbei eine Grenze festgehalten und gewährt werden müsse . Diese
Grenze sei schon in dem Kompromiß überschritten worden . Sollten nun
auch noch die Mindestzölle für die andern landwirthschaftlichen Erzeug¬
nisse ganz oder zum größten Theilc preisgegeben werden , dann wäre an
eine Verständigung kaum noch zu denken.

bä . Berlin , 21 . Februar . Wie dem „ Lok .-Anz .
" aus

parlamentarischen Kreisen mitgetheilt wird , hofft man in
den Mehrheitsparteien trotz der Erklärung des Staats¬
sekretärs Posadowsky , daß die Regierung doch noch bezüglich
des einen oder andern Mindcstzolles ciitgegenkomme » werde .

Dir Regierung habe nur , so wird geltend gemacht , den
Kompromißantrag für unannehmbar erklärt , aber nicht
jede andere Erhöhung , beispielsweise eine Erhöhung des
Gerstenzolls um 1 M . , während der Kompromißantrag

. bekanntlich diesen um 2 .50 M . erhöhen will .
Nack dem sozialdemokratischen „ Vorwärts " hieß es in der

Zolltarifkommission . die Mehrheit beabsichtige eine Debatte
über die Korn zölle durch ein Schluß antra g vor einer ein¬
gehenden Erörterung der Wirkung der Zölle zu Ende zu briilgen .

Prinz Heinrichs Amerikafahrt .
— Ncw - Aork , 20 . Febr . Kaiser Wilhelm und Prinz Heinrich

wurden zu Ehrenmitgliedern des Larchmont Nachtklub gewählt .
— New -Aorr , 20 . Febr . Der Lloyddampfer „ Kronprinz

Wilhelm " mit dem Prinzen Heinrich an Bord kann frühestens am
Freitag Abend 9 Uhr von der Nantucket -Jnfel aus gesichtet werden
und frühestens am Samstag (Washingtons Geburtstag ) Nach¬
mittags in dem hiesigen Hasen sein .

- - New -Nork , 20 . Febr . Bei 5>dnt Tiner der deutschen Ge¬
sellschaft von New - Nork zu Ehren !des Prinzen Heinrich wird Karl
Schurz den Toast auf die alte Freundschaft zwischen Deutschland
und Amerika ausbringen , der Präsident des Distriktes Columbia ,
Butler , einen Trinkspruch auf den Einfluß deutschen Denkens aus
die amerikanische Civilrsation , Frederick Holds , welcher Mitglied
der Haager Friedens Konferenz war , auf die Deutschen in den Vcr -

I
einigten Staaten und Rudolf Kcppler auf das alte und das neue
Vaterland .

X Ilem -Hsork , 21 . Febr . Dem Stapellauf der deutschen
Kaiser Yacht werden durch den Eisgang im Ncw -Norker Hafen
große Schwierigkeiten bereitet . Wenn Ostw

'md herrschen sollte ,
müßte eine ganze Schlepperflotte vorgespannt werden . Die
Werft auf Schooters Island ist vom Eise total umschlossen . ( Bon
anderer Seite wurden diese Behauptungen für übertrieben er¬
klärt . D . R .)

— München , 20 . Febr . Eine der eindrucksvollsten unter den
verhetzenden Mitrheilimgen deursch -feindlicher^ englischer und
anglo amerikanischer Blätter , war , daß s . Zt . vor Manila das
deutscheKrichsschiss „Kaiserin Augnsta " den spanischen Gouverneur
Augnstin an Bord genommen und unbemerkt aus dem Hafen nach
Hongkong gesegelt sei . Tie „ Allg . Ztg ." bemerkt jetzt dazu : Das
deutsche Kriegsschiff „Kaiserin Äugusta " ist nicht „ unbemerkt " ,
sondern mit Wissen der Amerikaner und nach Vereinbarung mit
dem amerikanischen Befehlshaber nach Hongkong gedampft . Als
Angnstin die Aufnahme an Bobd nachsuchte , hat der deutsche Ge -
schmaderchefsich der Einwilligung des amerikanischen Komman¬
danten von Manila vergewissert , und diese Einwilligung ist aus¬
drücklich ausgesprochen worden .

" Unter solchen Umständen ist man
gewiß berechtigt , davon zu sprechen, daß an gewissen Stellen Preß -
umtriebe gegen Deutschland antzestellt werden .

Zum Jubiläum des Papstes .
= Rom , 20 . Febr . Zur Feier des 25 Jahrestages der Erwählung

deS Papstes wurde in der Percrskirche ein feierliches Tedeum abgehalten .
Der Feier , die vom Kardinalstaatssekretär RanrpoUa celebrirt wurde ,
wohnten 24 Kardinale bei , etwa 40 Bischöfe und die päpstlichen Nobel -
gcrrdeu in Galauniform . Eine Menge von etwa 20 000 Personen er¬
füllte die Kirche . Es waren etwa 300 Vertreter katholischer Vereine
Roms erschienen , die brennende Kerzen trugen , ferner viele Abordnungen
religiöser Anstalten Italiens und des Auslandes . Als der Papst nach
der Feier , hinter dem Fenster seiner Gemächer stehend , zusah , wie die
Theilnehmer die Basilika verließen , wurde er von der Menge , die Hüte
und Tücher schwenkte, ehrfurchtsvoll begrüßt . Dem Papst , der sich sehr
wohl befindet , gingen sehr zahlreiche Glückwunschdepeschen rus allen
Theilen der katholischen Christenheit zu .

= Rom , 20 . Febr . Der Papst empfing heute im Thronsaal den
Ausschuß , der für die Veranstaltung der Festlickikeiren aus Anlaß des 25 .
Jahrestages der Thronbesteigung des Papstes gebildet ist. Der Ausschuß
überreichte dem Papste Erinnerungsmedaillen zur Vertheilung an Pilger .
In seiner Antworrrede zeigte der Papst sich erfreut über die Spczial -
missioncn fremder Souveräne , besonders des englischen . Es ist auch
das erste Mal , daß eine solche kommt.

K Uom , 21 . Febr . Die einzigen Staaten , die dem
Papst durch eine S p e z i a l m i s s i o n gratnlirtcn , sind p röte¬
st a n t i s ch e , nämlich Deutschland und England .

— Berlin , 20 . Febr . Sicherem Vernehmen nach ist der General¬
oberst der Kavallerie Frhr . v. Lotz zu Bonn vom Kaiser ausersehen wor¬
den , nach Rom zu reisen , um am 3 . März dem Papst zum Eintritt in das
25 . Jahr seines Pontisicates die kaiserlichen Glückwünsche zu übcrbringen .

Frhr . v . Lotz hat schon einmal eine ähnliche außerordentliche Bot¬
schaft zum Papst ausgerichtet . Er überbrachte dem Papst Leo XIII
am 19 . Februar 1893 die kaiserlichen Glückivünsche zum 60jährigen
Bischossjubiläum und überreichte zugleich als Ehrengeschenk des Kaisers
einen besonders kostbaren und künstlerisch schönen Ring als ein Symbol
der bischöflichen Würde , zu der der Papst damals vor 50 Jahren erhoben
worden war . ( Kln . Z . )

Unruhen in Rußland .
K . Lemberg . 21 . Febr . Nach hiesigen Blättern , die angeblich

trotz der russischen Zensur im Stande sein wollen , authentisch zu
berichten , kragen die offiziell als Stndcntcntnmulte bezeichneten
Unruhen in Kiew und Odessa thatsächlich den Charakter fanatisch
geschürter Massenaufstände , deren Führerschaft nur in den Händen
der äußerst erbitterten Studentenschaft liege . Die Studentenschaft
durchzieht mit rothen Fahnen und Waffen tragend , dabei Revolu -
tionslicdcr singend , die Stadt und greifen rückhaltlos Polizei - und
Militärpatrouillen , die sich ihnen entgegenstellen,an . Privatleute ,
die sich dem Zuge nicht anschließen oder Ausweichen , werden
brutalisirt . Auch schwere Ausschreitungen gegen Frauen finden
statt . Die Behörden haben einen schweren Stand .

In Kdessa ist es zu einem Straßeukampf zwischen Studenten
und Militär gekommen, wobei auf beiden Seiten Salven - und
Ei » zeige wehrf euer ununterbrochen abgegeben wurden .

In Kiew hieben die Kosaken mit blanker Waffe blind¬
lings auf die Aufrührer ein . Sie wurden darauf mit Steinen
beworfen . Die Kosaken feuerten . Zahlreiche Verhaftungen
fanden statt .

Streik -Unruhen in Spanien .
hd Madrid , 20 . Febr . Nunmehr erscheint eine Minister¬

krisis unvermeidlich . Die Regentin wird bestürmt , dem General
Weyler die Diktatur vorläufig für mehrere Provinzen
anzuvertrauen .

Madrid , 20 . Febr . Alle Gruppen der parlamentarischen Oppo¬
sition sind darin einig , die Regierung für unfähig zur
Lösung des Confliktes zu erklären. Das Tabinet müfle durch
ein anderes ersetzt werden. Möglicherweise ruft die Regierung
Reservemannschaften ein. Gegenüber einigen auswärtigen Zeit '

niigen , welche behaupteten , die B e w e g u n g sei «ine politische ,
wird in Regierungskreisen versichert, daß dieselbe einen sozialen
Charakter habe. Man glaubt , daß die Regierung Truppen
nach Barzelona schicken werde, da eine Carlistenbewegung
zu befürchten sei.

— Madrid , 20 . Febr . General Weyler konferirte gestern mit
der Königin - Regentin und hatte heut « eine Unterredung mit
den Militärbehörden . Die Truppen in Madrid erhielten
Munition und stehen in Bereitschaft , mn im Nothfalle sofort aus¬
zurücken .

= Madrid , 20 . Frbr . Der Senat nahm endgiltig di« Vor¬
lage über die Aufhebung der verfassungsmäßigen
Garantieen in Barcelona an. Nach telephonischem Bericht
aus Barcelona dauerte Abends 8 Uhr das Gewehrfeuer in
verschiedenen Straßen fort . Ein Soldat wurde getö dtet und
1 Leutnant verwundet .

— Madrid , 20 . Febr . Privatdepeschen ans Saragossa
melden den Ausbruch des allgemeinen A u s st a n d e s .

— Barcelona , 20 . Febr . Die A u s st ä n d i g e n bewarfen
die nach Frankreich gehenden Eisen bah uzüge mit Steinen .
Es werden heimlich aufreizende Flugblätter ver¬

breitet , in denen die bürgerlichen Klassen mit fürchterlicher
Vergeltung bedroht werden ; Dynamitbomben würde » auf die
Schüsse der Mansergeweüre antworten . Die kleinen Werkstätten in
Vrivatwohiiungen , wo die Arbeit fortgesetzt wurde wurden geplün¬
dert . Die bekannten Anarchisten sind verschwunden
und werden von den Behörden eifrig gesucht . Schritte , welche die
Leiter der Zeitungen bei den Setzern thaten , sind gescheitert . Die
E i s e n b a h n e n kündigten wegen der Haltung .

der Ausständigen
die Einstellung des Dienstes an . Die A r b e i t e r v e r e i n i g -
u n g e n ans den verschiedenen Orten Spaniens erklärten ihren
Anschluß an die Ausständigen in Barzelona . Die aus¬
ländischen Konsuln hielten eine gemeinsame Berathnng ab .

- - Barcelona , 20 . Febr . Der größte Theil der Schiffs
verließ den Hafen , ohne die Ladung zu löschen . Zwischen den
Soldaten und Ausständigen fanden in Tarrasa und Sabadell neue
Z n s a m m e n st ö ß e statt . Einige Personen wurden verwundet . Hier
halten die Ausständigen fortgesetzt alle Waaren an , bevor sie in das

Zollgebände gelangen .
hd Madrid , 21 . Febr . Der Belagerungszustand ist über

Moredal verhängt . Der Generalkapitän von Saragossa hat
Verstärkungen verlangt . Die s ozi alist i sch e Parteileitung desavouirt
die Agitation in Barcelona , die sie als anarchistische Knngebung
bezeichnet . Die sozialistische Partei lehnt augenblicklich den all -

gemeinen Ausstand ab .
In der Kammer weigerte sich die Regierung auf eine

Interpellation über die Vorgänge in Barcelona zu antworten .
Der Abg . Robledo unterstützte die Interpellation und sprach sich
energisch gegen die Maßnahmen der Zensur aus .

Im Senate erklärte Weyler , die Lage habe sich nicht
gebessert ; er werde , falls es uothwendig sei, die erste Klasse de^

Reserven einbernfen .
hd Madrid , 21 . Febr . Aus den spärlichen Nachrichten , welche

die Regierung durchläßt , ist deutlich zu erkennen , daß die Lage in
Barcelona den Höchsten Grad der Bedenklichkeit erreicht
Hat. Der Draht nach Barcelona wurde gewaltsam abgeschnitten ,
bald darauf aber wieder in Stand gesetzt.

Tie Barcelonaer Zeitungen dürfen noch nicht erscheinen -
Auch Madrider Zeitungen dürfen nicht feilgeboten werden .
Etwa 40 Arbeitervereine wurden behördlich aufgelöst
und 50 Mitglieder verschiedener Ausschüsse wurden verhaftet .
Es verlautet , daß mehrere standrechtlich erschossen werden sollen «

Ucbcrall herrscht smchtöar « Fanik . Weiber und Kinder
verlassen die Häuser nicht mehr . Zahlreiche begüterte Familien
und Klosterleute ziehen fort . Der Mangel an Lebens¬
mitteln wird immer drückender . Mittwoch Abend wurde dff
Stadt in tiefe Finsterniß gehüllt , weil die meisten Straßen¬
laternen zerstört sind .

Es fanden furchtbare Straßenkämpfe und ein lebha ^
tes Gewehrfeuer im Mittelpunkt der Stadt statt . Die Zahl
der Verhafteten ist wegen der strengen Zensur unbekannt .

Das Schlimmste ist daß der Generalstreik auch andere
Städte erfaßt . Die Einberufung der Reserven wird befürchtet «
Eine Diktatur Weyler ist wahrscheinlich . (Berl . Lok .-Anz .)

England und Transvaal .
— London , 20 . Febr . Aus der amtlichen Verlustliste geht

hervor , daß die Engländer in einem am 16 . Februar bei Bas¬
berg in der Nähe von B o s h o f stattgehabten Gefecht 5 Todte ,
9 Verwundete und 7 Vermißte zn verzeichnen haben .

— London , 20 . Febr . Lord Kitchener meldet aus Prätoria
vom 19 . Febr . General Gilbert Hamilton meldet , daß er
gestern , während er sich auf dem Marsche nach Nigel befand , bei
Klipp an ein Gefecht mit dem Feinde gehabt hat , in dessen
Verlauf einTheil der zweiten Dragoner , der nach dem linken
Flügel detachirt war , umzingelt und abgeschnitten wurde «

Zwei Offiziere sind schwer verwundet , zwei Mann getödtet , sechs
verwundet , 4 6 gefangen , später aber wieder freigelaffen . Ha¬
miltons Abtheilnng war zu schwach und konnte deshalb den Feind
nicht aus seiner starken Stellung vertreiben . Sie setzte den Marsch
auf Nigel fort .

Oberst Mackenzie , der im Norden des Banagher Sees

operirt , nahm zehn Buren gefangen .
hd Berlin , 21 . Febr . Die Gattin des Bürgermeisters Jahr

in Johannesburg (Transvaal ) erschien dem „ Lokalanz ." zufolge
gestern im Reichstage und hatte eine längere Unterredung mit
den Abgeordneten Liebermann von Sounenberg und Dr . Hasse -

v ? e Vorgänge in China .
= NelU « g , 21 . Febr . Reuter . Das diplomatische Korps

wurde gestern in Neujahrsaudienz empfangen . Die Kaiseriu -
Wittwe saß auf dem Throne , der Kaiser auf einem Sessel ihr zur
Linken . Der österreichisch-ungarische Gesandte Czikann richtete eine
Glückwunsch - Ansprache an den Kaiser . Prinz Tsching ver¬
las die Antwort darauf . Die Kaiserin -Wittwe unterhielt sich durch
einen Dolmetscher mit dem Gesandten Czikann .

Waficrstand des Rheins .
Konssan » . Hafenpegel . A » > 20 . Febr . 2,70 m ( 19 . Febr . 2,69 m).

BerftiniMNsts - itnb Bcreins - Anzeiaer .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratcnthcil zu ersehen .)

Freitag den 21 . Februar :
Aad . Kynolog .-Werein . 8 Uhr Dereinsabend im Landsknecht .
JidekeAyeinländer . 8 ' /- Uhr Vereinsabd . Concordiensaal Moninger .
Hesangvcreii , Kermauia . 9 Uhr Probe .
Kermunduria . 9Uhr Fechtübungen in d . akad . Fechtschnle . Rndolfstr . 10
Karlsruher Aourenüluö . H 9 u . Klubabend in der Eintracht .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Neptun . 8 ' /, Uhr Uebimgsabend für Damenabtheilung im Vierordtbad .
Verkeo . 8 '/ , Uhr Vorstellung .
Nlattdütscher Wereen . l /a 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Poseidon . i/s8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtsbad .
Furugeselllchaft . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium .
Furngemeiude . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Wer . d. Schneider « . Schneiderinnen , st,9 Uhr Vrslg . im gold . Adler .

I)(iT(ifSKi(ktt Frans Tauer
alle Weiten , 3 St . Hl. !0 Karlsruhe i . B . , Kaieerstr. 2Qf,
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Handel und Berkehr .
Mannheimer Effektenbörse vom 20 . Febr . (Offizieller Bericht .)

Zm Verkehr standen heute : Pfalz . Hypoth .-Bank -Aktien zu 171.75 pCt .
Gesucht waren : Bad . Brauerei -Aktien zu 141 pCt ., während Westeregeln-
Stamm -Aktien zu 201 pCt . und die Aktien der Altien -Gesellschaft
für Seilindustrie zu 133 pCt. erhältlich waren.

Mannheim , 20. Febr . Produktenbörse .
per 100 Kilo

WeizenPfälzer 17 .50—00 .00
, Norddeutscher 00 .00 —00 .00
, Azima 17 .75 —18.25

Theodofia 18.00 - 18.70
, Saxonska 18 .00—00 .00
, Äirka 17.75 —00 .00
, Taganrog 17 .25 — 18 .00
, Rumänischer 17 .25 — 18.00
, amer. Wint . 18.35 —00.00
„ amerik. Spring 00 .00 — 00.00
, Kansas II 18 .25—00 .00
„ Californier 18.25—00 .00
. La Plata 17.50 —00.00
, Waüa - Walla 18 .03 - 00 .00
, Bahia blanca 17 .75 —00 .00
» SemenceRufse18.25 —00.00

Kernen 17.50—00 .00
Roggen Pfälzer 14 .75 —00.00

. Rusfischer 15 .00 — 15.25
Gerste hies. Gegend 16 .25 —00 .00

, Pfälzer 16 .25 - 17 .00
, Ungarische 00 .00 - 00 .03

Futtergerste 13 .25 —00 .00
Hafer « ad. 16 .00 - 17 .00

„ Russischer 00 .00 - 00 .00
, Norddeutscher 17 .25 —18 00

Weizenm. 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer WNrttemberg. 00 .00 - 00 .00

, russischer 17 .00 — 18 .00
, Amerikany 00 .00 —00 .00

Mais Ainerik . mixed 13 .00 —00 .00
La Plata

, Tonan
Kohlreps Dtfch .
Wicke»
Kleesamen I

, Deutscher II

13 .25 - 00 .00
12 .75—13 .00
27 .50 - 00 .00
21 .00 —21 .50

96 .00 - 102 .00
94 .00 — 100 .00

, Luzerne 110 .00 — 114 .00
, Provence 112 .00 — 117 .00
. Esparsette 3300 —35 .00
. Amerikaner 94 .00 — 102 .00

Leinöl mit Faß 76 .50 - 00 .00
Rüböl mit Faß 65 .00 —00 .00

, bei Waggon 63 .00 —00 .00
Petr . Amerikany 18 .00 —00 .00

, bei Waggon 21 .60 - 00 .00
, in Fässern 22 .60 —00 .00
, Russische» 16 .40 - 00 .00
r bei Waggon 19 .90 —00 .00
. in Fässern 20 .90 —00 .00

70er Rohsprit 40 .00 —00 .00
90er „ 25 .00 — 00.00
Rohsprit versteuert 107 .00—00.00

3 4 Roggenm . 0 1
28 .25 26 .25 24 .25 23 .25 22 .25 20 .25 23 .25 20 .25

Tendenz : Getreide unverändert fest.
Mannheimer Tabakbericht. Der bessere Absatz nach auswärts führt

im Locohandelzum Aufkauf mancher Spekulationspartien . Auch Diens¬
tag und Mittwoch ist Verschiedenes in neuen Tabaken von Händlern bei
Spekulanten gekauft worden, besonders Einlagsrabake . Nach Aplati -
einlage herrscht lebhafte Frage , die kaum gedeckt werden dürfte . Ferner
wurden auf der äußeren Hardt mehrere Hundert Centner per jetzt zu
88 M . gleichfallsbei Spekulanten gekauft und in der Nachbarschaft einige
Hundert Centner Sandblatt zu unbekanntem Preise . ( Südd . Tabakztg. )

— Düsseldorf , 20 . Febr . Auf dem Kohlen markte halten
die Absatzschwierigkeiten an . Der Eisenmarkt verharrte in besserer
Stimmung . Nächste Produktenbörse am 6. März .

Magdevurg , 20. Febr . Zuck erb ericht . Kornzncker excl.
88 pCt . Rendement 7.55—7 .95— , Nachprodukte excl. 75 pCt . Nende-
meut 5.60—5.85—. Ruhig . — Kristallzucker 1 28 .20—, Brod -
raffinade I 27 .95— bis 00.00—, Gem. Raffinade 27 .45— bis
00.00—, Gem. Melis 27 .95— bis 00 .00—. Geschäfts!. (Di - Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1. Produkt Transito f. a . B . Hamburg per Februar 6 .72 '/, G .,
6.80— B.. per März 6 .77 '/- G . , 6.80— B . . per Mai 6 .95— G ..
6.97 '/» B ., per August 7 .17' /- G ., 7.22' /» B „ per Oktober -Dezember
7.40— G .. 7 .40 -/, B . Stetig .

Wien , 20. Febr . Getreidemarkt . Weizen per Frühjahr 9 .59 ,
per Mai -Juni 9.63 , Roggen per Frühjahr 7.84 , Mais per Mai -Juni
5.68, Hafer per Frühjahr 7.93 , per Mai -Juni 0 .00.

London , 20 . Febr . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 56 Pfd . St .
0 Sh . 0 P .. 3 Mt . 55 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Makler - Schluß -
Preis 55 Pfd . St . 12 S . 6 P . bis 55 Pfd . St . 17 S . 6 P . . best
selected 59 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . stroug Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 116 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . . 6 Mt .
108 Pfd . St . 15 S . 0 P . , engl. 119 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 15 Sh . 0 P .. engl. 12 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .
Zink gew . Marken 17 Pfd . St . 17 Sh . 6 P ., best. 18 Pfd . St .
2 Sh . 6 P . , gew . schles. 21 Pfd . 10 Sh . 0 P ., Schott . Roh -Eisen-
Warrants 55 Sh . 10 P .

Co/osse ,

2224Samstag den 22 , Februars

= Keine VorStellung,
Sonntag den 23 . Februars

s Zwei Vorstellungen
Anfang 4k Uhr und S Uhr ,

<fa beiden Vorstellungen (Auftreten sämmt
lieber zur <§ eit engagierten Artisten .

#1

Hotel Monopol ( Saal).
Sonntag den 28 . Februar :

Krügl ’s Konzert .
Preisgekröntes humoristisches Kärtner Koschat'sches

Litllechiel-,KllHj)seistt-, Vokal- ». MumM-EnseM
FrL Paula, Sopra*. - FrL SoH , Alt. - Frl. Poppt, Contra -Alt.

Zither I. Zither II . Streichzither II .
Harr Karl Krttgl (Leitung), Tenor. — Herr Alfred, Bass.

Ländlicher Humorist , Kunstpfeifer , Zither elcg . Ländl. Komik, Streichzither I .

Anfang : Nachmittags 4 n» Abends 8 Uhr. 2228.2.1
Eintritt : I . Platz 60 Pfg . , II . Platz 30 Pfg .

I « jedem Konzert neues Programm

lildungsanstalt für Kindergärtnerinnen .
Aufführungen

NN Besten des Baufonds eines Kindergärtnerinnen - Heims , im

Anstaltslocal . Hirfchstratze 36 . Seitengsbände ,
-amStag , 22. Februar 1902, Abends 7 Uhr , Sonntag , 23. Februar 1902

und zwar Nachmittags S Uhr und Abends 7 Uhr.
- Eintritt 50 Pfg . - 2245

Freund - und Gönner der Fröbelsache werden hiermit herzlich eingeladen .

Krtsktzung des Me «

ssen - Totalausv
nur Kaiserstraße 123

wegen Wegzug und vollständiger Geschäfts - Auflösung .

Sämmtliche Waaren -Vorräthe werden, um rasch zu räumen , zu

mi \ki
. .

Iwtloi - flitil
im Einzelnen sowie auch in größeren Posten abgegeben.

Total - Ausverkauf

2249

*

L Wsstheimer
nur

2larserstrasze 123 .

coos
SamStag de« 22. Februar

1002 , Abends präcis 7,9 Uhr :

2249 Tie 3 .
jooooaf

Vermittle i
An» und Verkauf oder Tausch in
Villen , Geschäftshäusern , Gütern,
Häusern und Grundstücken aller Art.
1022.6.4 Joh . Müller ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 99.
Wer eine 330a.l3 .6

Liegenschaft,
sei es Herrjchaftshaus, Villa, Land¬
oder Geschäftshaus , verkaufen, ver¬
tauschen od . kaufen will , wende sich an
das Liegenschaftrbureau von Heb .
Schenzel , Bad . Rhelufelde « .

Aebenverdienst
Männererhalten 1048».3 .2

und

Flauen.
Offerten mit genauer Adresse und

10 Pfg . für Rückantw. an „ Tisania " ,
Liudau i. B., kaufm . Abtheilung.

finden freundl . diskr .
t II Aufnahme — kein Hei-^ " *** v 11 mathsbericht - bei Fr .

Kilins , Hebamme , Straßburg »
Reudorf, Colniarerftr. 43o. 5381».21

JSraeUtistlje Wemerndr.
Freitag den 21. Februar.

Abendgottesdieust 5^ Uhr.
Samstag den 22. Februar .

Morgengottesdienst 9 Uhr .
Jugendgottesdienst 3 .
Sabbath -Ausgang 6" .

An Werktagen .
Morgengottesdienst 7 Uhr .
AbcndgotteSdlenst 5 ' ° „
Ist ' . Religio,lsgeseNschaft .

Freitag den 21. Februar .
Sabbath -Anfang 5 '« Uhr .

Samstag den 22. Februar.
Morgengottesdienst 8 Uhr .
Schüleigotlesdienst 2" „
Nachmittagsgottesdienst 4*° „
Sabbath -Ausgang 6" ,

A» Werktagen .
Morgengoitesdienst 6" Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 5" ,

Karlsruher Turngemeinde
1861 .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere vcr-
ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Hmscheidcn unseres
passiven Mitgliedes

Herr« Christ. Haisch
in Kenntniß zu fetzen .

Wir verlieren in dem Verstorbenen ein liebwerthes
Mitglied und werden demselben ein ehrendes Andenken
bewahren-

Die Beerdigung findet in Kloster Rcichenbach statt .

2244 Der Turnrath .

^ i ^ arlsruiie "
Telepboft ISO.

Kaisentrnsao
Nr . 160, I .

r Annahme von Annoncen
Kfür alle Zeitungen & Fachzeitschriften.

Wipthschaft- uni
ffletzgerei-Verkaufl

J In einem aufblühendenFabrik¬
orte des Pfinzthales , (ca 3000
Einwohner) ist gutgehende Wirth-
schaft u. Metzgerei wegen Krank-

I heit des Besitzers billigst zu ver- .
I laufen- Eine Großbrauerei leistet
l eine Anzahlung von Mk. 10000 .
Der Rest kann mit jährlicher Ab¬
zahlung ans eine Reihe v. Jahren
zu 4‘ /2 Proz . unkündbar stehen
bleiben . Das Geschäft bietet
jungen tüchtigen Leuten ge¬
sicherte Existenz . Offerten unter '
O . 504 . an Haasenstein |
& Vogler, A.-G., Karlsrnke

| erbeten . Agenten ausgeschlossen .

ML 300000 .—
| werden von gut rcnt. industr.
Etabliffement, dessen Gesummt- >
wcrth über Mk. 600000 .- be- !
trägt , auf I. Stelle aufzunehmen
gesucht. 2246.2.1

Gefl . Offerten unt. P . 566 an
| Haasenatetn L Vogler , A. V., j

Karlsruhe .

Vertreter gesucht.
Leistungsfähige Esfig -Spritfabrik

sucht einen tüchtigen Vertreter .
Off . unt . F. L. 4015 an Rudolf

Moose , Karlsruhe . 968a.3.3

Heirath!
Herr , ev ., über 40,000 M. Ver¬

mögen , alleinstehend, wünscht mit
Fräulein od . Wittwe von 28 bis
30 Jahren in Briefwechsel zu treten ,
zwecks späterer Heirath. Derselbe
würde auch in ein Geschäft ein-
heirathen, gleich welcher Branche.
Damen werden gebeten, ihre Offerten
mit Photographie einzusenden, welche
wieder retour gesandt werden , unter
Chiffre M. 8 . an Rudolf IHosse ,
Freiburg , Bade«, zur Weiter¬
beförderung . Discretion wird zu¬
gesichert. 1061»

HeiraihS 'Antrag.
Herr in sicherer Lebensstellung sucht

sich zu verehelichen ; ev ., 50 Jahre alt.
Vermögenerwünscht. Offerten un t. Nr
82869 an die Exp, der „Bad. Presse"

Ein gebr ., gut erhaltener 82876

Maliag.-Klsiders&hrank
zu kaufe« gesucht. Offerten mit
Prcisang . Markgrafenstr . 51III .

Gasthof .
Ein an der Fauptstrasse einer

freundlichen , wohlhabenden
Amtsstadt u. Eisenbahnstation
des westl. Sehwarzwaldea ge¬
legener, in der Reisewelt wohl-
bekannter , das ganze Jahr gut
besuchter Gasthof ist w. vor¬
gerückt . Alters des Herrn Be¬
sitzers zu verkaufen und |
kann tüchtigen "Wirthsleuten jbestens empfohlen werden . —

Auskunft durch Albert
Rotzinger in Freiburg

R - 2235.3 .1

Wnes Pferdefleisch ,
Wnrstwaaren zu haben. 82872
Durlacherstr . 20 , K. Ohnsmuut.

Zugelaufen
ein Fox -Derrier . weiblich. Abzu¬
holen gegen EiurückungSgcbührund
Futtergeld Zirkel 2S , Hof, links.

Verlaufen i
hat sich ein junger Pinfcherhund .

Abzuholen Marieustratze SS .

F ßM-, Reßaurant-
O und b . Privat -Personal

placirt und empfiehlt Bureau
v . Fuhr , Rttterstratze Rr . S ,
Telephon 1094 . 2226.10.1

Ein junger Man » , welcher bei
seinen Estern wohnen kann , findet
sofort Stelle als Austräger bei

Georg Kraus , Buchhandlung ,
Kronenstraße 53 . 82880

Kiipferputier
für ein Hotel per sofort gesucht .
Lohn 30 Mark monatlich .

Näheres unter Nr. 2238 in der
Exped. der „ Bad . Presse ".
(ftffttffti für s^ ort etn jüngeres ,l9r| UD| l ordentl. Dienstmädchen
für kleineren Haushalt . 82882

Douglasstr. 8 , Part. , rechts .
Gesucht für sofort ein jüngeres

Mädchen. 82878.3.1
Georg- Kriedrichstr. 10 , 4. St .

Suche per 1 . März bei sofortiger
Vergütung ein anständiges Mädchen .
C, Morinteiiberji ’,
_ Kaiserstraße 118 2247

Ein jüngeres Mädchen vom Lande
sucht Stelle zu kl. Familie oder zu
Kindern . Zu erfragen Hildastraße 26,
2. Stock, Beiertheim . 82881

Fabrikräume ,
2-stöckig, mit großem Kellcrraum , nebst
Comptoir und Maschineneinrichtung,
bestehend in 4-pferd . Gasmotor , 10
Maschinen mü TranSmifsionsanlage ,
für Rollladenfabrikation, Schreinerei
oder ähnlichen Betrieb, mit oder ohne
Wohnung (4 Z .) sind in Karlsruhe ,
Ludwig -Wilhelmstratze 17 , als¬
bald zu vcrmiethen . Näh. in Karls »
ruhe bei El. Matt, Kriegstr. 29 . Bw t
Lronenstr . 3, Hth., 2. St ., r ., iß

ein gut möblirtes Zimmer mtt
separatem Eingang an einen anständ .
Herrn oder Fräulein für I . März zu
vcrmiethen. 82879
Oessingstr . 49 , 3. Stock, rechts, ist ein
^ gut möblirtes Zimmer »«
vermiethen . L2861.V.1

!
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Vek«nntinaehung.
Zu der bevorstehenden Feier des 50 . jährigen RegiernngS .

j« bilä «m» Seiner Königliche » Hoheit des Großherzogs werden
Voraussichtlich so viele Festgäste in unserer Stadt eintreffc » , daß dieselben
in den Gasthäusern wahrscheinlich nicht alle Unterkunft finden können . Wir
richten daher au die Einwohner der Stadt , die in der Lage und geneigt
find , für die Festtage , insbesondere für den 26 . und 27. April, möblärte
Zimmer zu vermieten , hierdurch die freundliche Bitte , die Zimmer unter
Angabe der Lage , des Stockwerks und des Preises für einmaliges lieber -
nachten bei deni Sekretariat des Stadtrats schriftlich anmelden zu wollen.

Karlsruhe , den 28. Januar 1902 . 1367 .6 .1

Der Stadtrat .
Schnetzler .

Lacher.

All die ucidiiliriici ! Benchim
der Südweststadt.
Das Ausschmückungs - Comits für die im April d . I .

bevorstehenden Jubiläumsfestlichkeiten Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs hat sich mit einem Lieferanten für Guirlanden
ins Benehmen gesetzt, der solche pro Meter zu 25 Pfg . , in schöner
Qualität , franko hier , liefern will .

Da Guirlanden ein wirkungsvolles und zu genanntem Preis
auch ein billiges » Dekorationsmittel sind , so bitten wir diejenigen
Einwohner unseres StadtlheilS , die solche zur Schmückung ihrer
Häuser rc . wünschen, ihren Bedarf alsbald bei dem Unterzeichneten
Festausschuß bestellen zu wollen . 2159 .3 .2

A . Clever , Woonstraße 9.
Carl Dieder , Karlstraße 66.
O . Edelmann , Kurvenstraße 81.

Privatkursus
für Damenschneidern

wird praktisch ertheilt nach anerkannt neuester , leicht
faßlichster , französischer Methode für den Beruf u . Privat .

Langjährige praktische Erfahrung hier und im
Ausland verfehlen nicht, den erwünschten Zweck zu erzielen .

Eugenie Spiess , Rotes,
Kronenstraße 16 , Neilbau , 1392 .7.2

gegen das GroMerxogi . KclgloH.

Möbelfabrik und Lager

V

Complette
1- , Speise-,

, ♦ öS u . Schlafzimmer- Sf
Einrichtungen.

Billigste Preise bei gediegenster
Arbeit .

Katalog steht gerne zu Diensten und
liefere ich Sendungen nach Auswärts

— franko . —

2212 .5.1

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vortheile wegen unsere

Itrickmaieiiine ,
anherordentl . Leistungsfähigkeit , große Nadelersparnitz,

Vermeidung von Lallmaschen, große Platzersparniß .
Strickunterricht gratis . 189.10 .7

Maschinen stet» dorräthig am Lager .
Sohwimi Sc Ehrfeld ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 99, Adlerstr. 34 .
Alleinverkauf der berühmt . Strickmafchincnfabrik ll . Dubied , Couvet ( Schweiz).
Weltausstellung Paris 1800 : Grand Frix (höchste Auszeichnung).

Karlsruher Jalousien- und ßoliiaden- Fahrik
▼on 1907 .10.3

Chr. Zimmerle ,
Telephon 350 , Karl-Wilhelmstrasse 26,

liefert in anerkannt Bolider Ausführung

Jalousien und Rollläden.
Reparaturen billigst . Feinste Referenzen .

Voranschlag ;« gratis und franko .

R

Hanf-Couverts -u-nS 6JBis

Jokanttcs Gallion,
Maler und Zeichner,

Karlsruhe , Stefanienstr . 4V.

künstlerische Adressen , Ehren-
urkunden, Entwürfe für graph .
Zwecke, Seschüstrkartrn, Plakate etc.

Dekorative Malereien , orna¬
mentale Zeichnungen für Uunst-
gewerbe , Entwürfe und Zeichnungen
für vekorationrmalerei (Ausführung
für Meistern aurhilfsweise ) . 1794 *

und fertige Fahnen "Lü .,
" *“*" A“

und billigst

Christ
.
Oertel

Kaiserstrasse 101/103.
2213.3.1

!2I
Für

Gonfirmanden
empfehle 2044

Hemden , Beinkleider,
Röcke , Taschentücher ,
Kragen, Manchetten,

Cravatten etc .
in bester Ausführung zu

billigsten Preisen.

August Schulz,
Witschefabrik ,

Herrenstrasse 34 .

empfiehlt 4« Fabrikpreisen

«OT .
Waldstraße 51. i?89

Rollläden u Jalousien
liefert billig und gut 11015 *

2 . Bilger ’s WoMaden- «.
IaloustefaöriL ,

Inh . W . Schilder ,
Karlsruhe i . B >, Gartenstraße 10.
Vertreter an allen Plätzen gesucht .

Nächste Grosse Badische

des Bad . RUlitärvereinsverbandes
zur Unterstützung - bedürftiger

Mitglieder u. deren Angehörigen .
2. Ziehungsicher 21.u. 22 .März 1902
2288 Geldgewinne

zahlbar lohne Abzug im Betrage

T . Mk. 43000
HäDptWerMt 20000
1 Hinptgew, Mt, 20000

s 1 Gevr. bar Mk . 5000
2 Gew . bar „
4 Gew. bar „
20 Gew . bar „
ioo Gew . Dar „
200 Gew . har ,
560 Gew, har „
1400 Gew. har „
Laote & l Mk.
II „ i 10 „
empfiehlt j . Stürmer ,

Generaldebit Strassburgi .E .

2000
2000
2000
2000
2000
2800
4200

t Porto und Liste I
f 25 Pf. extra

Geehrte Hausfrauer
bitte bemühen Sie sich zur Landes - Gewerbehalle und nehmen Sie die

jetzige Ausstellung der

Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft , Gaggenau
von

Modernen Apparaten für Gasfeuerung
975aAlin Augenschein . Das Ideal der Küche :

Kochen , Backen und Bügeln mit Gas
wird Ihnen auf unseren Apparaten als das AortheilhAfteste erscheinen .

S*

Benz & Co. , Rheinische Gasmctorenfabrik , Act. -Ges. , Mannheim.
Neuer Kraft - Gasmotor

„ BENZ “
sein Gas selbst erzeugend.

Betriebskosten
1 -2 Pfg «

pro Pferdekraft und Stunde, ]e nach
Grösse des Motors.

Gas-, Benzin- und Spiritusmotorsn ,
Benzin- und Spirituslocomobilen ,

Motorwagen.
Prospecte und Kostenanschläge gratis .i llliniltLUHI1j

I ;

Porlland - Cement Marke „Buderus“
Wetzlar .

Erzeugnis von höchster ßindekraft u . vollkommener Volumenbeständigkeit; bestes
Material für Hoch- u.Tiefbauten, Kunststein - u .Cementwaren -Fabrikation ; tadellose Farbe.

Jahregleistungefähigkeit : 1 Million Centner . 132a.l5 .4
Portland - Cementwerk „ Buderus “, Wetilar .

Klfcbtig für Brticbleidendei
Große Erleichterung bietet das durch 3 goldene Medaillen , Ehren-

krcuze und Diplome ausgezeichnete
Bruchband olme Feder

sowie sämmtliche Spezialbruchbänder für alle Bruchschäden.
Von med. Autoritäten betreffs » Vorzüglichkeit" lobendst anerkannt

worden , -ö - Viele Dankschreiben, "kt-
0SF * Lnspensorie « . Leibviudon . Beste Borfallbandagen . ~~9

Alfred Meyer , Mandagist-Speziatist , München ,
Nymphenburgerstratze 1 (gegenüber dem „ Löwenbräu") . Telefon W88 .

Mein Vertreter befindet sich mit seinen Mustern zur Bestellungs -
Entgegennahme : 833aJ,2
in Pforzheim am Dienstag , 25 . Febr. , im Hötel z. Post ,
„ Karlsruhe am Mittwoch , 26 . u.Domwrstag , 27.Febr. , int Bülel Prlu* Max.

NB . Die Herren Aerzte sind höfl. gebeten, die ausgestellten Bandagen rc.
anzusehen und ebentl . Interessenten an meinen Vertreter zu weisen.

Bor miuderwerthigen Nachahmungen wird gewarnt !

ne Druckerei der „ Bad . Presse " .

Graf Ceo Colstol ’s
Romane , Dramen etc.

Die Kreuzer-Sonate . ( 144 Seit .)
Die Macht der Finsterniß. (112 „ )
Ein düsteres Geschick. (104 „ )
Eine Liebesheirath . (140 „ )
Die sexuelle Frage . ( 144 „ )
Der Gefangene im Kaukasus . (112 S .)
Herr und Knecht. (128 Seit .)
Zwei Husaren . ( >12 „ )
Wovon die Menschen lebe» . <128 „ )

Russisches Soldatcnlebcn. (128 „ )
Jeder Band neu. (Unaufgeschnitten).

Sämmtl . 1v Bände franco für
3,SO Mk . Nach Wahl 3 Bände
franco für S Mk .

H. Willdorff , Verlag, Berlin ,
Joachimstr . 1. 914a .4.2

la.Vogelfütter
für Kanari « « , Waldvögel ,
Prachtfinkeu rc. , nach fach ,
männifcher Erfahrung selbst
gemischt,
Lniversal -ülischfutter,

anerkannt bestbekömmlichste
Mischungen auch für die zar¬
teste» Weichfrefser , empfiehlt
die Bogelhandlung 1947 .5Otto Höllmüller ,
Saiserstr . 122 , Eing . Waldstr .
Das Ausuiauerii

von Herde » und Oese» , Putzen und
Wichsen derselben wird billig und
gut ausgeführt von 1509.10.8
Pk. IBftllir , Hafner, Werderstr . 80a.

2060.4.1

für Knaben und Mädchen
empfiehlt

Lebensbedürfniss-Yerein Karlsruhe
Herrciiftraß « 14 .

Institut für
Vibrations-Massage

I mit vorzüglich, neuesten Apparat.
Karlsruh « ,

Waldstr . 6511 (Ludwigsplatz) .
| Sehr gute Heilerfolge bei
I Rheumatismus , Gicht, Ischias ,

Nervenleiden u. s. w. durch
Kräuterbäder und Kräuter »
dampfbäder u . s. w . mit

! Massage im Bad . 1868 .6.3

Umsonstund franco
erhält jeder mein»
Prachtkatalog mit
ca. 3000 Abbildun -
gen von Messern,
Scheeren , Sensen ,
Waffen , Fernrohre,
Gold- und Leder-

waaren rc. (unmtbehrlich für jeden
Haushalt ) . Empfehle unübertroffene
»ilbekstahl-Rastreffer mit Etui zum
M . 2 .— , dgl. Diamantstahl M . 3.-

gcgen Nachnahme ob . vorh . Caffo
Fritz Hammesfahr , Foche-Solingen 19,
4013a Stahlwaaren -Fabrik. 27 .17

Seelachs per W . BO“
lau „ „ 38

ScüHHisch „ 40

Marke
Schwan

Wa l
ch

mOSÖ n
‘

'»Th ? ip ulver ‘

63243

Franzis. Champagner,
Jeutsch . Schaumweine

in reicher Auswahl ,
empfiehlt 12934

Karl Baumaun ,
Karlsruhe , Akademiestratze 20

Hans-Berkauf .
Ein Geschäftshaus i» schönster

Lage der Stadt Freiburg , Metzgcrei-
bctrieb , auch au einem andern Ge¬
schäft sich eignend , verbältnißhalber
billig zu verkaufen . Auskunft ertheilt
die Agentur von Julius Dörl « ,
Herbolzheim . 1028&Ä2

ff w ff
empfiehlt in lebendfrischer Maare

SvbLstlrm Möllvd,1
AShriugerstr . SS , nächst Krcuzstt .

Ssllltilts-Zlllieblllk,r«MKE
Karlsruher

Iauille-Gesuuiiheits' Zmeblilk
Friellrichsillirstt Zluiebuck,

Wilmer Trnhuul - Broi>
empfehlen täglich frisch 12766

ßos-Wmi Kasper,
Liilkkuheimerstr. 3, Tkles »« 1308.

Wächter , Waidhornstratze »
Huhenjow , Göthestratze,
Rapp , Mühlburg , Rheinstr .
Eine bereits neue Häckfel- Maschin «

(Triumph) ist billig zu »erkaufe »».
142769 Körnerstraße 10, parier« .
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Int meiSSWaretl-UerKatlf befindet sich noch

eine Partie feiner

«m - Wclmllge .

Der verkauf der zu ermä$$igten Preisen aufgelegten Artikel endigt SOftltflbCtld.

II

V M

Kinder-Kurs .
An einem feineren Cirkel können

noch Mädchen und Knaben (8—14
Jahre alt) , theilnehmen . Anmeld¬
ungen umgehend erbeten . 2172 .4.3

Aug. Ehmer , Amlienstr. 25 .

Tanz- Kurs.
Am 1. März beginnt ein besserer

LanzkurS. Anmeldungen erbeten.
Aug. Ehrnef , Aüullieiijtr. 25 .

3 « miethen oder
zu kaufen gesucht
hübsches kleineres HauS mit mögl .
Schßerem Garten in Karlsruhe oder

mgebung.
Offerten unter Nr . 2202 an die

Exped. der „ Bad . Presse " . 3 .2

Weinrestaurant ,
altreuommirt, mit bedeutendem
Umsatz , gediegener Kundschaft , ist be¬
sonderer Umstände halber sofort zu
verkaufen. Betreffendes eignet sich
eventuell auch für eine Dame, Wittwe
mit größer « Kindern. Anzahlung
20000 Mark. Offert, unt. Nr. »2800
an die Exped. der „Bad. Presse ".

In großem Fabrikort (b. Bruchsal )
schönes Anwesen mit nachweislich
großem Getränke - u. Speiseverbrauch
sofort zu verkaufen . Großbraucrei
hilft zur Anzahlung. Off . u. »2783
an die Exp, der „Bad . Presse ". 2.2

prima Lage für rentable Gärtnerei
und Grabsteingeschäft , 7 event. 19 Ar
groß , unter günst. Bedingungen zu
verkaufe« . Näheres unter 62330
in der Exp, der „ Bad . Presse " . 3 .3

Eta seit Jahren bestens
etagefährtes , sich zahlreicher
Kundschaft erfreuendes sogo |

Herrenkleldergesstiäft
ist nebst dem schönen, vor I
wenigen Jahren neu erbauten [
Wohnhaus# mit grossem ,
elegant ausgestattetem Laden , I
Wohnung etc. krankheitshalber
feil . — Dasselbe befindet sich
in erster Geschäftslage einer
bedeutenden oberbadischen
Amts- u . Fabrikstadt — Eisen¬
bahnknotenpunkt — und könnte
alsbald übernommen werden.

Auskunft durch Albert |
Botilnger in Freibnrg l. B .

Bäckerei-Verkauf.
In der Südstadt ist eine gut¬

gehende Bäckerei in rentablem, ncu-
rrbauten Hause , auf 1. Mai beziehbar ,
zu verkaufen oder zu vermiethen .

Offerten unter Nr. 1562 an die
Exped. der „Bad . Presse "._

*

Kmim. MnM ,
« Jahre alt , 1,70 m hoch, stark-
knochig , sehr gut geritten u. gefahren,
pmsiDprtli lmkäujW.
Gefl . Offerten unter R . 872 an

Rudolf Mosse , $ eifbveu» a . R.
erbeten._ 1005a,5.2

Billig zu verkaufen,
für Schüler sehr geeignet : 1 Anzahl
Elemente zur Momentbelcuchtung von
Uhren ic., 1 kl . Heißluft- und 1 kl.
Dampfmaschine, 1 kl. Dynamo, 1 kl.
Elektromotor , Gußtheile zur Selbst-
ansertigung von kl. Dynamo- und
Dampftnaschinen , 1 kl . Akkumulator ,
1 Elektristrapparat, 1 Calciumkarbid¬
laterne , Briefmarken und sonst Bersch.
22754 .2.2 Yorkstratze 5, HI.

Kaus -Berkauf .
In einem Amtsstädtchen

des bad. Oberlandes , Bahn¬
station, in sehr schöner

P823 Lage, ist Verhältnisse halber
ein neu erbautes Herr-

schaftshauS , auch zu jedem anderen
Geschäft sich eignend , 3stöckig, ent¬
haltend ein schönes Ladenlokal , 10
Zimmer und Küche fammt Zubehör,
unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen . Auskunft ertheilt die
Agentur Julius Dörle , berUalp
heim , Breisgau, Baden . 1027a.3.2

Haus -Verkauf .
In einer mittleren Stadt Badens

ist in guter Lage ein großes, 2-stöck.
Wohnhaus mit Stallung u. Scheuer,
große Keller , Holzremise u. s. w. zu
verkaufen . Zu erfragenu . Nr . 906a
in der Exped . der „Bad. Presse "

, nach
Auswärts gegen Rückporto ._ L3

8kWMtrk,if .
Familienverhältnisse halber ist ein

noch neues gut rentirendeS HauS,
an zwei Straßenfronten liegend , mit
nachweislich gutgehendem Cigarren -
detailgeschäst, in Karlsruhe , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Uebcrnahme jeder Zeit.

Offerten unter Nr. » 2757 an die
Exped. der „ Bad. Presse " . _ 2 .2

Schuppen ,
einstöck . , ca. 210 gm Bodenfläche , auf
Abbruch zu verkaufen.

Näheres im Burcaux des Konsum-
Vereins Karlsruhe und Umgebung ,
Klauprechtstratze 18._ 2115.3 .2

aus erstklassiger Fabrik, Nuß¬
baum, matt und blank , sehr
elegant , mit vollem Ton , An¬
schaffungspreis 1100 Mark, ist
in: Auftrag zu 540 Mark unter,
langjähr. Garantie zu verkaufen

| bei Nta Hack , Cash Grüu -
tottlb, 2 Tr . Telephon 1044.

Fianino ,
vorz . im Ton und Bauart, noch neu ,
wirdunter Garantie billigstabgegeben .

Adr. unt. Nr. » 2728 in der Exped.
der „ Bad. Presse " zu erfr._ 43

Zu verkaufen
ein Büffet , gut erhalten, eine Wasch¬
maschine ( Thuringia ) , Kleider¬
puppe für Schneiderinnen. Kaiser-
Allee 48 , III. St . »2851 .2 .2

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuer, bestehend in
2 Halbfranz ., aufgerichteten Betten,
Chiffonnier, Nachttisch, Waschkommode,
Tisch mit Eichenplatte , Stühle, Küchen-
schrank, Küchentisch, 2 Hocker, Spiegel ,
für nur 190 Mark zu verkaufen .
62752 Steinstraße S .

Ein gebrauchtes Damenrad ist
für M. SV.— zu verkaufen.
2099.2.2 Lachnerstr. 12 , II .

HMmitt, r» VS .L
85 Mark zu verkaufen. Näheres
Leopoldstr . 2a , im Korbladen bei
A. Jörg . »2832.2 .2

Ein Herd
mittlerer Größe, für guten Brand
garantirt, ist billig zn verkaufe ».
» 2873 Karlstr . 21 , pari.

Für Schuhmacher .
2 Lederwalzen sind billig abzu-

geben. Scheffelstraße 55 , mech.
Wcrkstätte . » 2834 2.1

Zu verkaufen .
1 Herd , für kleine Familie Passend,

1 Küchenschrank, 1 Küchenschaft, 1 ein-
thnriger Schrank billig zu verkaufen.
Markgrafeustr. 40 , Seitenbau ,
2. Eingang, Part ._ »2874

Feuerverficherungs- General»
agentur sucht zum 1. April

tiiMgeuBmmzchilseu
mit flotter Handschrift . 5.5

Offert, unter Nr. 1879 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

EincsüddeutscheMafchinenfabrik ,
die etwa 50 Arbeiter beschäftigt und
sich hauptsächlich mit der Erstellung von

Bierbrauerei-Ein¬
richtungen u.

Kellerei-Apparaten
befaßt, sucht für sofort oder doch
längstens auf 1 . April einen

Wevkfithver,
der den ganzen Betrieb (Dreherei ,
Schlosserei und Schmiede ) zu über¬
wachen u . zu leiten hat. Nur ganz
tüchtige, solide u. energische Kräfte
mit guten Zeugnissen u. die volle
Gewähr dafür bieten , daß sie diese
Stelle erfolgreich bekleiden können,
wollen möglichst eingehende Offerten
senden an die Exped. der „Badischen
Presse " unter Nr. 828a. _ 2.2

Eine Brauerei im badischen See¬
kreis sucht einen jüngeren Kauf¬
mann, der selbständiger und zu¬
verlässiger Arbeiter ist, als

Expedienten
zu engagire» . Eintritt per 1 . April
1902 oder nach Uebereinkunft auch
früher. Bei Convcnienz dauernde
Stellung . Offerten mit sämmtlichen
Zeugnißabschriften , Angabe von Refe¬
renzen und Gehalts-Ansprüchen sind
unter Nr. 959» an die Exped. der
„Bad. Presse " zu richten. 3 .2

Kutscher , »2845 .3.2
• Weiss nähe rin ,

Küchenmädchen
gesucht. HOtel Germania .

Hausbursche
gesucht.

Ein kräftiger , reinlicher Haus¬
bursche, welcher gute Zeugnisse be¬
sitzt, wird gegen hohen Lohn sofort
gesucht . Näheres 2209*

„Zum Schützenhaus “ .
Zwei tüchtige

Miinfttmtk,
die mit feiner Kundschaft umzugehen
verstehen, sowie ein Lehrmädchen
sofort gesucht . 2222
A . giiicas .) KriseM . 191

y Etklleu finden :
811 Büffetfräulcin , Restaurations¬

köchin , Kochmädchen , Hotel¬
zimmermädchen, Privatmädchcn,HauS -
und Kücbcmnädchen. »2852

Bureau Söller , Durlacherstr. 69.

Mise WtißHeriu
gesucht . 2225 .2.1

Frans Tauer ,
Kaiserstr. 207.

Ein Mädchen mit guten Zeug¬
nissen , welches nähen kann , wird
gesucht . 82811.3.2

Amalienstraße 24 , IT.
Gesucht ein fleißiges Mädchen

bei hohem Lohn . B2853 .2.2
Ettlingerstr. 67, 1. St.

Ein jüngeres Mädchen für häus¬
liche Arbeiten auf sofort od. 1. März
gesucht . Zu erfr. Wilhclmstraße 47,
parterre. »2854 2 .2

Für die Abtheilungen
Schuhwaaren
Herrenartikel
Tricotagen 1063a
Kleiderstoffe
Haushaltartikel
Porzellan

tüchtige, branchekundige

Verkänferinnen
bet hohen Behalt per Bolort
oder später gesucht.

Offert, nebstPhotographie ,
Zeognissabsohriften und Ge-
haltsansprüohen an

8 . Knopf ,
Basel (Schweiz).

Da Ausland, Doppelporto.

Bnifet'Mädclien.
Auf 1. März wird ein ordentliches

Mädchen aus achtbarer Familie als
Buffet - Mädchen in ein größeres
Restaurant gesucht. Die Stellung ist
eine dauernde bei hohem Salär und
guter Behandlung. -

Näheres unter Nr. 2039 in der
Exped. der „ Bad . Presse" ._ 3»

Zimmermädchen .
Auf 1. März werden 2 ordentliche

Mädchen , welche das Zimmcrmachen
u . Servieren verstehen , gesucht. Gute
Behandlung sowie hoher Lohn zu-
gesichert. 2037.3.3

Näh. Gtadtgarten -Restaurant .

Mädchen - Gesuch.
Ein jüngeres Mädchen , welches

mehr auf nette familiäre Behandlung
als auf hohen Lohn sicht, findet in
einer kl. Familie bis April oder Mai
in Ettlingen Stellung .

Näheres unter Nr. 1047a in der
Expedition der „ Bad . Presse " . Nach
Auswärts gegen Rückporto ._ 3L

Ein braves, jung. Dienstmädchen
für leichteHausarbeit zu feinerFamilie
ohne Kinder gesucht . Auskunft wird
ertheilt Körnerstr. 15I V, rechts . » " "

Küchenmädchen.
Auf 1. März wird ein Mädchen in

meine große Küche gesucht. Selbiges
vertritt die Beiköchin und muß im
Gemüserichten bewandert sein. Hoher
Lohn und gute Behandlung zu-
gesichcrt . 2038.3 .3

Stadtgarten -Restaurant.
Lehrmädchen . 2 .2

welches das Kleidermachen gründ¬
lich erlernen will , kann eintretcn bei
Frau Schäler , Kurvenstr. 13 , 4 . St .

Mm. Lehrstelle .
Junger Mann mit sehr guten

Schulzeugnissen , aus achtbarer Fa¬
milie , findet in meinem kaufm . Bureau
Aufnahme. Gründliche Ausbildung in
der doppelten Buchführung, Corrc-
spondenz und allen Comptoirarbeiten.

Zu erfragen bei 2210.2.1
Ludwig Bertsch , HofjiMlitt.

Haafiuänuisdie
Lehrstelle
findet junger Mann mit guten Schul-
kcnntnissen gegen sofortige Vergütung
in einem Fabrikgeschäft . 2.2

Selbstgeschriebene Offerten unter Nr.
»2793 an die Exp . der „Bad . Presse".

I Kaufe Lehrstelle.
In unserer Eisenwaaren -

handlung wird für einen jung . >
>Mann aus guter Familie eine
| Lehrstelle frei (ohne Pension).

Hammer & Helbiing ,
Kaiserstr . 155 .

Lehrling -Gesuch.
Ein braver Junge kann bei mir

als Krifeurlehrting eintretcn . Der¬
selbe kann neben dem Friseurfach auch
die niedere Chirurgie erlernen .
Cb.. lvifä,cli.tel,

Friseur und Heilgehilfe , »" "
Karlsruhe , Arouenstraße 58.
Conditor -Lehrling-

Qesuch.
Junger Mann aus achtbarer Fa¬

milie findet nach Ostern gute Lehr¬
stelle bei gründlicher Ausbildung.

A, Herrmann , Cönditoret und
Cafch Durlach . » 2457.8.3

Lelirlings -Gesnch.
Ein braver fleißiger Junge , welcher

Lust hat , die Brod - « . Feinbäckerei
zu erlernen, kann sofort eintreten .

R . Klurnpp , Wttilikisttt,
B2802 Kapellenstr. 62. 2 .2

Ordentlicher Junge,
der Lust hat, die Brod - « . Fein¬
bäckerei zu erlernen, kann eintretcn.
Näheres Zähringerstr . 11 . »2804

Jttngev Mann,
kaufm. gebildet , der französischenund
italienischen Sprache in Wort und
Schrift mächtig , mit sämmtlichen
Bureau -Arbeiten und Buchführung
vertraut , sucht entsprechendeStel¬
lung . Als Reisender nicht ausge¬
schlossen . Offerten unter Nr. 1021a
an die Exped. der „Bad. Presse".

TflcM. Verkäuferin
sucht Stellung in einem Colouial -
oder Kaffecgeschäft. Off . u. >5 . R. 100
postlagernd Rastatt . 102(6 .3.3

Jüngeres Fräulein,
in der Stickerei -, Galanterie-, Kurz-,
Weiß-, Woll- u . Spielwaarenbranche
bewandert, sucht Stelle . Gefl. Off. u .
Nr . 1001a an d . Exp- d . „Bad. Presse".

Fräulein ,
in ungekündigt . Stellung, seitmehrerm
Jahren auf einem Anwaltsbüreau
thätig , wünscht sich zu verändern .

Gefl . Offerten unter Nr. »2837 an
die Exp . der „ Bad . Presse " erbeten.

Ein Fräulein aus achtbarer
Familie sucht Stelle als Verkäuferin ,
gleichviel welcher Branche . Schirm¬
branche bevorzugt . Offerten erbeten
unter Nr. »2829 an die Exped. der
„ Bad . Presse " . 2.2

Kaufmännische
Lehrstelle
wird gesucht für jungen Mann aus
guter Familie bei freier Kost und
Wohnung. Offerten unter » 2798 an
die Exped. der „Bad , Presse" erb.

Hirfchstvatze 28
ist der 2. Stock, bestehend aus
6 Zimmern, Küche und Zugehör so¬
fort oder später zu vermiethen . Preis
1000 Mark. Näheres im Tapeten¬
laden. 47,,*
Qlugartenftr . 29, Hinterh ., 2 . Stock,** ist eine Wohnung von 2 Zim¬
mern, Küche und Keller auf 1. April
zu vermiethen . Näheres 1 . Stock des
Vorderhauses. »2826,2 .2
c> asanenplatz 9, nächst der Kaiserstr.,O tst eine Wohnuug unt 2 großen
Zunmern , große Küche u. Keller, auf
1 . März oder April zu vermiethen.
Näheres parterre od . Rüppurrerstr. 46
int 2. Stock zu erfragen. »2860.2.1

Zunmern , Küche u . Keller in schöner
freier Lagx um den Preis von 220 M-
auf 1. April zu vermiethen.

in denen seit nahezu 30 Jahren ein
Photogr̂ Geschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde , größeres , zwei¬
stöckiges Hintergebäude, bestehend
aus Glassalon, Dunkelkammer , große-
vierfcnstriges Empfangszimmer , 2
Arbeitsräume, ferner Woh«««S,
durch Wendeltreppe verbunden, 4
Zimmer u . Küche rc. sind für gleiche
oder andere gewerbliche, eventuell
auch zu Bureau oder Lagerzwecken
auf 1. Juli 1902 zu vermiethen .

Näheres Akademiestraße 20 ,
parterre. _ 357*

ist int neuerstellten Seiten -
bau der 2. Stock, bestehend '
aus 4 Zimmern, Küche, !
Mansarde und Keller» zu
vermiethen . Näheres im ,
Kontor bei W. Wastel ,
Ritterstr . 8 . 1871 * |

ÖCKHIOOOOOCKHK
dsugartcnstr . 37 , II . Borderh. ist eine

Wohnungvon 2 Zimmern nebst
Zugehör , mit Gasleitung auf 1 . April
zu verm. Näh . 1 . Stock. » 2782.2.2
Siörnerstr . 24, 3. St . , tst eine schöne

Wohnungvon 4Zimmern, Küche ,
Keller, Mansarde sofort zu vermiethen.
Zu erfragen im Laden ._ 1840*

Oessingstraße 41 , 1. u. 3 . Stock, ist
^ je eine Wohnuug von 1 Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethen. Näh.
BotteSauerstr . 2S,part. » 2763.6.3
H) üppurrerstraße 40 ist eine Woh»

nung , 2 Zimmer, große Küche
u. Keller, auf 1 . April zu vermiethen.
Näheres daselbst 2. Stock zu erfragen.
Aiktoriastraße 10 ist eine schöne

Mansardenwohnung, 2 bis 3
Zimmer , zu vermiethen .

Zu erfragen parterre ._ 378*
>1T> ilhelmstraße21 ist eine Wohnung

von 4 event. auch 3 Zimmern
auf 1, April zn vermiethen. Zu
erfragett_ im 1. Stock . »2365.2.1

Zwei- Zimmerwohnung mit
Alkov , Küche und allem Zugehör per
L April zu vermiethen Viktoria-
stratze 7. Näheres bei Restaurateur
Schleicher, z. Kühlen Krug . » 2775
Fldlerstraße 5, 3 Tr . hoch , rst ein
^ gut möbl . Zimmer auf 1. März
zu vermiethen ._ » 2817.2.2
(t .in großes, unmöbl . Mansarden -

jhmner mit Kochofen, sowie ein
einfach möbl. Zimmer sofort zu
vermietheu . Körnerstr. 10, p . » *”°
rj .örnerstraße 25 , IV . , ist ein gut" möblirtes Zimmer zu ver -
ntiethen. »2849
Allorgenstraße 13 ist ein gut möb»
•v * lirtcs Parterrezimmer so-
gleich zu vermiethen ._ » 2858
!§ scheffelstraße 50, 3. Stock, ist ein

gut möbl. Zimmer sofort oder
aus 1. März zu vermiethen. 82667
o - chirmerstraße 5 (Hinterhaus ) sind

2 «nmöbttrte Zimmer per
sofort oder später an einzeln «
Person zu vermiethen. »2794

Näheres im Bureau daselbst . 2.2

Ruhige kinderlose Familie sucht sof.
Wohnuug von einem oder zwei
Zimmer m Küche . Mansardenwohnung
ausgeschlossen. Näh. Schwanenstr. 26,

tock, rechts. » 2830.2.2

Gesucht

Offerten unter Nr. » 2856 an die

sucht auf 1. März 2 möblirte
Zimmer , Nähe Markt oder Haupt¬
post . Offerten unter Nr. 2221 an
die Exped. der „ Bad. Presse". 2.1

y
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Î iedenkttlle
Karhruhe .

Samstag , 22 . Februar 1902 ,
im Vereiiidokal „ Löwenrachen 11,
Abends 7*9 Uhrs

Gemüthlicher Herrenabend
mit besonderem Programm ,

Zahlreichem Besuche sieht entgegen
2241 .2.1 Der Vorstand .

Artillerie - Kun- St. Karbara.
Den verchrl . Mitgliedern nebst Fami¬

lienangehörigen zur Nachricht, daß unser

CotfiitntirSnzchcn
Sonnabend den 22 . d . M ., Abends
8 Uhr 1 Mi » . , im Saal „ zum grünen
Berg “, Kaiserstraße 33 (gegenüber der alten
Dragoner -Kaserne) stattfindet .

Eintrittskarten für einzuführende Per¬
sonen i 1 Mk. find im Vercinslokal — Deutscher Kaiser — beim Mitglied
H. Geyer zu haben . Anzug : Costüm bczw. Ballanzug . Vereinsabzeichen
sind anzulegen . 1850 .3.3

Närrische Kopfbedeckungen sind am Festabend im Saal zu haben .
Der Vorstand .

Alldeutscher Verband .
Ortsgruppe Karlsruhe.
ereinsaöend

am Fvsitcrg , 88 . l . Mts . , Averrds 7,9 Uhr ,bei Schrempp , Saal 3 . 2239
Bortrag : „Nordamerikas Weltpolitik “.

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

ooooooooooooooooooooooo

8 Verein fit dscitigk LthMtsom MMch . 8
g Sonntag den 23 . Februar , Abends 7 Uhr, 6
^ im Saale des „ Caf6 Rowack " :

^
o Grosser öffentlicher Vortrag o
v des Herrn Schriftsteller <3 . Wagner >9ntiK v

ö&cr t 2239 21 ^
rt Grausamkeiten der moderne« Wissenschaft gegen s
X unschuldige Kßiere". L
V Hierauf : Freie Aussprache . v
0 Es ist Jedermanns Pflicht , sich über die hochnothpeinliche Frage 0
Ä der durchaus zweckwidrigen, unwissenschaftlichen und entsittlichenden '
z Vivisektion in diesem Vortrage zu unterrichten . Die wohllöbliche
0 Karlsruher Aerztefchaft wird hiermst ganz besonders eingeladen .Eintritt frei . Der Vorstand .

ooooooooooaooooooooooö

Mnrheilverein Karlsruhe.
Dienstag den 25 . Februar , Abends 87 «, Uhr,

im Saal NI der Brauerei Schrempp :

Oeffentlichev Vortrag
über

Was wir wollen !
Gehalten von Herrn Dr . med . Hartmann aus Ulm .

Gäste willkommen. Diskussion gestattet . Eintritt frei »
2236 .8.1 Der Vorstand .

Freunden einer naturgemäßen Behandlung empfehlen wir HerrnHob » Schneider , Kronenstratze 6 .

Iiichtverein edler Hanarien
^ Kartsruhe .

Samstag de« 22. Aevruar 5 A ,
Aöeuds halb 9 Ahr :

pamUtcnabcnd
irn Saal III der Brauerei

Schrempp , Waldstraße .
Hierzu sind unsere verehr!. Mit¬

glieder nebst Familienangehörigen
mit der Bitte um zahlreiche Betheiligung sreundlichst eingeladen.
2i 67 Der Vorstand .

Pfarr -Cäcilien-Verein Unserer Liehen Frau
Karlsruhe .

rvohlthRtigkeits -Aafführnng
ju Gunsten der St . Binceutins -Confereuzeu

(eingetretenerHindernisse wegen ) statt am Souutag de« 23. Aeöruar
1902 : Montag den 24 . Februar , Aöeuds 8 Aßr,im kleine« Aesthakesaal.
(Oeffnung des Saals 7,8 Uhr ; Eingang durch den Garderobe -Anbau rechts

vom Hauptportal .

PROGRAMM :
1. „ ffllfedorfam " für den 2. Fastensonntag . ,
2. „ Ott Rose Pilgerfahrt " . . ,

von Franz Witt ,
stöbert Schumann .

Preis « der Plätze : 1. Platz 2 Mk., 2. Platz 1 Mk.
Unsere passiven Müglicder erhalten bei Vorzeigen ihrer Mitglied¬

karte eine Eintrittskarte zu halbem Preise .
Verkauf der Eintrittskarten und Programme (letztere k 10 Pfg .) bei

Herrn Hermann Zoller , Kaufmann , Schützenstrahe 43, sowie Abends
an der Kaste. 1906,2 .2

FiliaLe-Oesuch.
Wchtige geschäftsgewandte Pame » mehrjährige Inhaberin

eines eigene« seiuere« Hcschästs, sucht am hiesigen Platze eine
passende Filiale zu übernehmen. Gefl . Offerten unt . Nr . L2857
an die Exped. der „Bad. Presse " erbeten.

Herrenhemden , weise und farbig , von Mk . 1.50 an
bis zu den feinsten . Knabenhemden , weis « und
farbig , von Mk « 1.— an . Vorhemden , weiss und
bunt , Manschetten . Kragen in I». Qoal.,
jede Form p . Dtzd . Mk . 4.—, p. Stück
35 Pf. Tricot -Hemden , -Unter¬
jacken , -Unterbeiakleider ,
woll., halbwolle ., baum¬
wollene . Keltbcin -
kleider ohne
Naht.

Wäsche ,
Ausstattungen ,

Herrenhemden nach Nass
empfiehlt nur gut und billig

Shirting - und Pipul -Böcke sehr preiswert . Schürzett )
grösste Auswahl in Jeder Preislage . Taschen *

tüober , Batisttücher mit u. ohne Hohlsaum
Fertige Betttücher , Kissen - und Bett¬

bezüge sehr vorteilhaft . Hemden¬
tuche , nur gute Qualitäten , von

35 Pf. p. Meter an . Hem-
don-Einsätze , grösste

Auswahl . Leinen
und Halb¬

leinenAugust Schulz ,
Leinen - u. Baumwollwarsn,

Karlsruhe ,
Herrenstrasse 24 .

Fernsp . 1507.

Socken
Hosenträger
Taschentücher
jeder Art . Craratten ,
nur mod . Formen . Damen
Hemden , Barne n-XacUthemden
von d. einfachsten bis zu d. feinsten *
Frauen - und Mädchen-Hemden aus bunt
Halbflanell von 80 Pf . an . Nachtjaoken , weiss
und bunt . Damen - und Kinder -Beinkleider . Frisier -
Mäntel . Unterröcke , w-ollen und baumwollen Flanell .

doppel¬
breit , für

Betttücher .
Baumwoll • Flanelle .

Stickereien . Baute und
weisse Bettbezug -Stoffe, Plu -

meaux -Damast . Federköper .
MairatzendrelL Wollene und halbwollene

Schlafdecken . Waffel- und Piqul -Bett -
decken . Tischzenge . Theegedecke . Handtücher .

Wischtücher . Staubtücher . Frottiertücher . Badetücher .

Diejenige Maske,
(Zigeunerin ), welche beim „ Kostüm .
KrSuzche « des Militärvereins -
den spanischen Ritter (mit blauem
Pallium ) ansprach , möchte ihre w.
Adresse unter Nr . 82870 in der Exp.
der „Bad . Prcste gefl. abgebcn.

ßcfnnpt*« !, Mctui
SamStag de » 22 . Februar ,

Abend » - , S Uhr :

Woröesprechung
zur Kenerakversammtung
im oberen Nebensaale deS Caf6
Nowack . Der wichtigen Sache wegen
werden die Herren Aktiven wie
Passiven um recht zahlreiches Er¬
scheinen gebeten. 2158 .2 .2

Der Beauftragte .

Verein ehem . M.
gelber Dragoner.

Vj>i\ Unter dem Protektorate
JijSJr Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Die diesjährige ordentliche

General - Versammlung
findet am

SamStag de » 22 . Februar ,
AbendS 8 Uhr ,

im Vereinslokal , Nebenzimmer der
„ Stadt Pforzheim "

, statt .
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht ,
2 . Kastenbericht,
3. Neuwahl des Gesammtvorstandes
4. Anträge und sonstige Vereins¬

angelegenheiten .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand .

W KiRUßWf

Vereinsabendr
SamStag den 22 . Februar im
König von Württemberg " , Ad¬

ler - und Zähringerstr .-Ecke.
Ehemalige Angehörige und Aktive

der Marine sind sreundlichst eingeladen .
Der Vorstand .

Ani SamStag den 22 . Februar
1.802 findet in unserem Vereinslokal
zum „ Prinz Karl " , um */,9 Uhr
Abends , gemäß 8 7 der Statuten
unsere diesjährige

GemMrsmiiilililg
statt .

TageS - Ordnung :
1. Jahresbericht des Schriftführers ,
2. Rechenschaftsbericht des Kassiers ,
8. Neuwahl des Gcsammt - Vor¬

standes,
4. Verschiedenes.
Wir bitten die Kameraden um

vollzähliges Erscheinen.
2243 Der Borstand .

Plattiischer Vereen
Karlsruhe .

Frtdag , 21 . Februar . Klok 7,9
abend » ;

Versammlung
int „ Prinz Karl " .

Plattdeiüsche Gäste willkommen.
De Börftand .

iefimpetein Germm.
Heute Freitag Abend 9 Uhr :

Der Borstand .

Tnrvgescöschllst Miröje .
Heil !

DtenStag und Freitag » Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der Alters¬
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul -
strahe . — Mittwoch , Abends von
8—9' /, Uhr : Turnen der Damen -
Abtheilung in der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhornstr . 9 — ,
woselbst auch Anmeldungen entgrgen -
genommcn werden . 816096

Der Tnrnrath .

Karlsruher Tourendub.
Zlater dem Protektorate

Kr. chroßh. Koheit de» Nrinze«
- arl,on Nadea .

Heute Freitag Abend 7-0 Uhr :Club -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Club -Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Gäste stet» willkommen.

Heute Abend 8 Nhr :
Vereins -Abend

i « „ Landsknecht " , Zirkel 31 .
Der Vorotand .

Gonflrmanden -Anzüge
nach Maatz

von kräftigen Cheviot - und Kammgarn¬
stoffen k m . 20 . - , 25 . —, 30 . - ,
35 — liefert 1801 .15.5

J. Schneyer ,
Ecke Marien - und Werderstratze .

Biicher -
Einbände liefert sauber 2056

Nck . Riebecke , Amalienstr . 15.

Möbel .
Eine Schlafzimmereinrichtnng ,

bestehend aus : 2 franzöfischen Bett¬
stellen mit Rosten , Matratzen und
Polstern , 1 Spiegelschrauk , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel ,
2 Nachttische mit Marmor , 2 Stühle ,
1 Regulatenr , zu Mk . 370 .— ;
ferner : Spiegelschränke , Chiffonnier ,
ein- u. zwcithürige Schränke , Wasch¬
kommode u. Nachttische mit Marmor ,
Vertiko , vollständige Betten mit Rosten,
Matratzen u. Polstern von Mk. 50.—
an , verschied . Tische, Stühle , Spiegel ,
Trumeaux , Küchenschränkc, Divan ,
Sopha , Divan mit Fauteuil . 1949
S . Hischmann, AüktiliilsgtsW ,

Zähringerstr . 29 . 3.3

Generalagent«::
einer der bedeutendsten Krankenkassen
zu vergeben , auch finden allerorts tüch¬
tige Herren gegen hohe Provision An¬
stellung als Vertreter . Offerten unt .
M. 501 hauptpostlagernd Stuttgart .

3000 Mark
werden von einem soliden Ge .
fchäftSmann zur Erweiterung
feines Betriebes gegen gnte
Sicherstellung bei 6 °/n Zin »
anfznnehmen gesucht . Agenten
verbeten . Off . u . Rr . 82871 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

6- 769 Mark
egen gute Sicherheit zu leihe« g e-
ucht von pünktlichem Zinszahler .

Rückzahlung nach Uebereinkunft . Off .
unter Nr . 1018» an die Exped. der
„Bad . Presse ". 3.8

WelcheBank
gewährt gegen Abschluß von Le¬
bensversicherungen KI. Pariehe «
an die Versicherungsnehmer.

Aeußerst günstige Gelegenheit
u . absolute Sicherheit. 2.2

Offerten u . Nr . 82707 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet .

kr . Hypothekenbank
gibt unter coulanten Bedingungen
erststellige Hypotheken zu 47 « bis
4 '/, " /»- Gesuche mit näheren An -

aben sind unter 1468 an die Exp.
er „ Bad . Presse " einzurcichen. *
Eine große Parthie 3.1

Mannfaktnrwaaren ,
sowie Strickwolle wird wegen Auf¬
gabe des Artikels im Ganzen gegen
sofortige Kassa verkauft . Gefl. Offerten
unter Nr . 82867 zur Weiterbeförderung
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Wer Stelle sucht , verlange die
Allgemeine Vakanzen -Liste,Mannheim . I

Acker
z« pachten gesucht im Beiertheimer
Feld . Offerten unter Nr . 62875 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Gioßtil 'Wfft. Aostsikater
zu Karlsruhe .

Freitag den 21 . Februar 1902 .
Abtb . 8 ( Gelbe Aboniiementskarten .)

39 . Abonnements -Vorstellung
Ans Allerhöchsten Befehl :

DttTttWetttVilSilkkiilgey.
Oper in drei Akten , nebst einem
Vorspiel . Mit antoristrter theil -
weiscr Benützung der Idee und
einiger Originallieder auS I . Victoi
o . Scheffel ' s Dichlung von Rudels
Bunge . Musik von Victor E.

Neßler .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Djenische Leitung : Math . Schön .

Personen des Vorspiels :
Werner Kirchhofer , ->taä .

jnr . . Jan van Gorkom.
Conradin , LandSkuechttrom »

peteru . Werber Cl . Schaarschmidt .
Der Haushofmeister der

Kurfürstin von der
Pfalz . . . Friedr . Krausemann .

Der Reotor magnificuB der
Heidelberger Universi¬
tät . Josef Mark .

Landsknechte u . Werber . Studenten ,
Zwei Pedelle . Kellerknechte.

Ort der Handlung : Das Heidel¬
berger Schloß . Zeit : Während dn
letzten Jahre des 30jäh >. Krieges .

Personen dev Oper :
Der Freiherr von

Schönau . . . . Hans Keller .
Marie , dessen Tochter Marg . Koch
DerGrasv . Wilden -

stein . Wilh . Beyer .
Dessen geschiedene Ge >

mahlin,deSFreiberrn
Schwägerin Christine Frirdlein .

Damian , des Grafen
Sohn aus zweiter
Ehe . HanS Bussard .

Werner Kirchhofer Jan van Gorkom
Conradin . . Cl - Schaarschmidt .
Bürgermädchen u. Burschen . Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen .
Hauensteiner Bauern . Volk. Dechant
»nd Kapläne . Bürgermeister un »
Rathsherren von Säkkingen . Fürst -
Aebtisstn und Edeldamen des Hoch¬
stifts . Landsknechte . Die Wirthin
» zum güldenen Knopf " in Säkkingen .

Dorfmustkanten .
Ort der Handlung : In und uw

Säkkingen . Zeit : 1650.

Borkommende - Ballet
Akt l . Bancrntauz ,
Akt 2. Mai .Jdylle . Pantomime m.

Tanz ,
arrangirt von Paula Bayz .

Personen des Pellets und des
Zuges beim Maifeste :

Der König Mai . . Marie Kiefer.
Prinzessin Maiblume Paula Bayz.
Prinz Waldmeister Richard Alleart .
FrühlingSengel , Kobolde , Waldteufel ,
Maikäfer , Libellen und Laubfrösche.

Pagen .
Winzer und Winzerinnen .
Küfer .
Der Vater Rhein ; Mai « u . viel ».
RüdeShrimer , Liebfrauen , Weinberg .
Johannisberger,Domdechant,Marco »

brunner .
Aßmannshauser , Moselblümche «,

Förster .
Jäger .
Markgräfler , Nahe , Scharlachberger .
Der Feinschmecker mit zwei Mohre «.
Der Koch mit Gefolge .
Spanischer Ritter mit Dame .
Der Mann mit dem Kater .
Knaben und Mädchen .
Landsknechte .
Schloßbewohner . Diener .
Z « l «n , 7 Ahr . K« »e « och 7,10 PH ».

Aojse -OrSff « « » , 7 >7 Pßr
Mtttel . Preise .

2242 .6 .1Mck

Frische Butter
in meinen fämmtlichen Läden fortwährend frisch zu haben .

Friedrich Wilhelm Hauser,
Kaiserstratze 76. — Telephon 464.

a
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